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£ Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ujw.) hat der Bezieher? 
$ 


— Fernruf Nr. 594 und 595. „eee eee 


Bromberg, Mittwoch den 21. 


Bromberger Tageblatt 


ärz 1928. 


die „abgeänderte“ Grenzzonen⸗Verordnung. 


Vor dem Abbruch der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen? 


der Wortlaut 


der Ergänzungsverordnung für das Geſetz über 
die Grenzen des Staates. 


Verordnung des Staatspräſidenten der Republik vom 

16. März 1928, in der einige Punkte der Verordnung 

vom 23. Dezember 1927 über die Grenzen des Staates 
0 abgeändert werden. 


Auf Grund des Art. 44 Abſ. 6 über die Konſtitution und 
Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 betr. die Vollmacht des Präſi⸗ 
denten der Republik zur Herausgabe von Verordnungen mit 
— (Di. Ult. Nr. 78, Bri 448) verordne ich fol: 
gendes: g 

Art. 1. Die Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 23. Dezember 1927 über die Grenzen des Staates (Di. 
Uſt Nr. 117, Poſ. 996) wird wie folgt geändert: 

(ES folgen belangloſe ſtiliſtiſche Anderungen der Art. 1, 
2 und 6. Von beſonderer Bedeutung iſt nur die Anderung 
des Art. 12.) 

Der Art. 12 erhält folgende Faſſung: 

In dem Grenzſtreifen iſt Ausländern, auslän⸗ 
diſchen Rechtsperſonen, ſowie auch inländiſchen Rechtsper⸗ 
ſonen, deren Verwaltung ausländiſch ijt, vom Tage des In⸗ 
krafttretens dieſes Geſetzes nur auf Grund einer ſpeziellen 
Erlaubnis geſtattet: Wenne 

a) Grundſtücke durch Rechtshandlungen, die 
ur Lebenden abgeſchloſſen werden, zu ers 
werben, ie IRA, 

p) weiter im Immobilienbeſitz zu verbleiben, der durch 
Erbſchaft erworben worden iſt, auf Grund von 
Rechtsakten, die für den Fall des Todes getroffen 
wurden, ſofern der nachherige Eigentümer nicht zu⸗ 
gleich auch als geſetzlicher Erbe berufen war. 


Die Beſitzerlaubnis kann der Miniſterrat auf Antrag 
des Innenminiſters erteilen, ſofern Gründe angeführt wer⸗ 
den, die für eine Berückſichtigung ſprechen. 

Eine Eingabe um Erteilung der Sen pence 
die intereffierten phyſiſchen oder Rechtsperſonen, die im 
Abſatz 1 diefes Artikels angeführt werden und auch folde, 
die in Zukunft ein Grundſtück auf dem Wege der Erbſchaft 
erwerben werden, mit zwölfmonatlichem Termin einreichen, 
gerechnet vom Tage der Teſtamentsöffnung an, wenn ſie 
weiterhin das Eigentumsrecht über das betreffende Grund⸗ 
ſtück beanſpruchen. Die Einreichung des Geſuches nach Ab⸗ 
lauf des angegebenen Termins wird als gleichbedeutend mit 
der Nichteinreichung betrachtet. 10 

Iſt die Eingabe bis zu dem vorgeſchriebenen Termin 
nicht eingereicht oder abſchlägig beſchieden worden, 
fo muß der Ausländer bzw. die im Abſ. 1 dieſes Art. er⸗ 
wähnte Rechtsperſon das Grundſtück im Laufe weiterer 
12 Monate verkaufen. Nichtbefolgung dieſer Beſtim⸗ 
mung zieht zwangsweiſen Verkauf des Grmditiides nach 
ſich. Das Verfahren bei Durchführung des Verkaufes 
regeln beſondere Vorſchriften, die von dem Juſtizminiſter im 
Einverſtändnis mit dem Innenminiſter herausgegeben 
werden. ü 

„Der zuständige Wojewode kann einzelnen Auslän⸗ 
dern in der Grenzzone die Ausübung der nachſtehend auf⸗ 
gezählten Tätigkeiten verbieten, fofern die Ausübung 
im Hinblick auf das Staatswohl läſtig wäre, und zwar ins⸗ 
beſondere im Hinblick auf die Sicherheit und öffentliche 
Ordnung: 

a) Beſitz, Pacht. Nutzung und Verwaltung von Immo⸗ 

bilien oder Teilen von Immobilien 
p) Ausübung von Handel und gewerblicher Tätigkeit: 
c) Leitung und Nutzbarmachung von Arbeiten und Unter⸗ 
nehmungen.“ in * 
* 


Ein halbamtlicher polniſcher Kommentar. 


Warſchau, 20. März. (Eigene Drahtmeldung.] Einige 
polniſche Blätter verſehen ihre Meldung über die abge⸗ 
änderte Grenzzonen⸗Verordnung mit einem halbamt⸗ 
lichen Kommentar, worin feſtgeſtellt wird, daß die 
Anderung nur den Zweck hätte, alle Bedenken zu zer⸗ 
ftreuen die bei Anwendung der Grenzzonen⸗Verordnung in 
der Praxis hätten entſtehen können. Solche Bedenken hätten 
durch gewiſſe redaktionelle unklar heiten ente 
ſtehen können, die bei ungenauer Aufmerkſamkeit auch den 
falſchen Eindruck hätten hervorrufen können, daß die Be: 
ſtimmungen der Verordnung nicht in vollkommener Über⸗ 
einſtimmung mit den früher von Polen eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen zu bringen ſeien. Die neue Verordnung ändere 
in nichts das Weſen der vorhergegangenen Verordnung, dic 
allein den in Polen auf Grund einer Verordnung des 
Staatsverteidigungsrates beſtehenden Sonderſchutz der 

renzzone präziſiere, ähnlich wie dies die Geſetze anderer 
Länder vorſehen. (In Deutſchland wird das Wohnrecht 
der polniſchen Minderheit durch keine ähnliche Verord⸗ 
nung bedroht. D. R.) Die Grenzzonen-Verordnung ver⸗ 
letze auch in nichts die von Polen eingegangenen zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verpflichtungen. +, 


% 


¿lic euticjland untragbar. 

Die „Voſſiſche Zeitung“, die ſich bekanntlich mit before 
derer Wärme filr i Demtidy-poluitdert Wirtſchaftsperhand⸗ 
lungen einſetzte, bezeichnet die neue Ergänzungsberordnung 
als für Deutſchland „untragbar“. Ihr Warſchauer Berichte, 
erſtatter kommentiert deren Beſtimmungen u. a. wie folgt. 


Grund der gerinafi igſten Ver! hen. 


Heute mittag iſt die bis dahin auch gegenüber den 
amtlichen Vertretern des Deutſchen Reiches ſtreng geheim 
gehaltene Novelle zu der polniſchen Grenzſchutzverordnung 
erſchienen, zu jener Verordnung, die entgegen frühe» 
ren Abmachungen des deutſchen Geſandten 
mit dem polniſchen Außenminiſter das Auſenthalts⸗, Nieder⸗ 
laſſungs⸗ und Eigentumsrecht für Deutſche in Polen 
in einer Freiten Grenzzone wieder völlig in Frage ſtellte. 


Das polniſche Außenminiſterium hatte gegen⸗ 
über deutſchen Vorſtellungen, die zuletzt noch von Streſe⸗ 
mann porſönlich bei ſeiner Genfer Unterredung mit Zaleſki 
präziſiert worden waren, Verſtändnis dafür gezeigt, daß 
damit die geſamten Handels vertragsverhand⸗ 
lungen wieder auf ihre erſten Anfänge zurückge⸗ 
worfen würden. Die Durchſicht der erſchienenen No⸗ 
velle ergibt aber, daß das Außen miniſterium ganz 
offenbar mit feinem verſtändigungsbereiten Stand- 
er Oe der polniſchen Regierung nicht durchge⸗ 

rungen iſt. y 


War man ſchon darauf vorbereitet, 
Rechtsſicherung gegenüber den begründeten Forde⸗ 
rungen der polniſchen Staatsbürger deutſcher 
Nationalität kaum beſchloſſen werden würde, ſo zeigt 
der Wortlaut der Novelle, daß auch an den Rechtsbeſchrän⸗ 
kungen für Reichs deutſche in der Sache nicht viel ges 
ändert worden iſt. Das freie Ermeſſen der Woje⸗ 
woden ſoll nach der neuen Verordnung in letzter 
ae ſtanz über die Aufenthalts⸗ und Betätigungsmöglich⸗ 

eiten der Ausländer in den Deutſchland benachbarten Grenz⸗ 
gebieten entſcheiden. 


Die weſentlichſten Beſtimmungen der „neuen“ 
Grenzſchutzverordnung bleiben fait völlig unverän⸗ 
dert oder bringen jedenfalls für Ausländer keinerlei trag⸗ 
bare Erleichterungen. Die Verordnang ſchafft ein ſpezielles 
Enteiannngsrecht in einer Grenzzone von 30 Kilometer. Sie 
erlaubt ferner die Answeiſung und Enteignung in der eta 
weiterten Grenzzor die nunmehr den rößten Teil des 
ſogenannten Weichſel⸗Korridorgen etes umfaßt, bereits auf 

5 Zoll⸗ und Finanz⸗ 

agen für jbide Lraknahmen, die nur 
alſo nicht einmal 

feſtgeſtellt zu ſein 


vergehen ſind Gr 
auf dem Verwaltyngswege, 
durch rechtskräftiges Gerichtsurteil, 
brauchen. 


Ausdrücklich feſtgelegt wird auch die Anwendung der 
Verordnung auf Oſtoborſchleſien, was dem Geiſt und auch 
dem Wortlaut des Genfer Oberſchleſienvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Polen klar widerſpricht. Dieſer Teil des 
neuen polniſchen Grenzlandrechtes dürfte aber in abſehbarer 
Zeit durch das internationale gemiſchte Schieds⸗ 
gericht für Oberſchloſſen wieder außer Kraft geſetzt wer⸗ 
den, das vom Deutſchen Reiche bereits angerufen wurde. 


Sehr viel trüber ſteht es mit den Ausſichten 
auf Beſeitigung der übrigen Beſtimmungen und Aus⸗ 
wirkungen der abgeänderten Verordnung. Die Präſidenten⸗ 
dekrete müſſen zwar nach ihrem Inkrafttreten dem Par⸗ 
lament noch zur Beſtätigung vorgelegt werden. Aber 
dort dürften die Pilſudſkianer die Verordnung ihrer 
Regierung decken und mit der bisher von ihnen be⸗ 
kämpften nationaliſtiſchen Rechten eine Mehr⸗ 
heit dafür erzielen. 


Das „Berliner Tageblatt“ läßt ſich von ſeinem War⸗ 
ſchauer Korreſpondenten berichten: 


Die Novelle bzw. die Ausführungsbeſtimmungen für die 
Grenz verordnung, die in der letzten Zeit den Stoff 
zu außerordentlich ſchwierigen diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen gebildet hat,| find im „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
worden. Ohne auf die Einzelheiten einzugehen, muß geſagt 
werden, daß die neuen Beſtimmungen der Grenzordnung 


nicht nur nicht den von deutſcher Seite geäußerten Wünſchen 


entſprechen, ſondern gewiſſe Beſtimmungen enthalten, die das 
deutliche Beſtreben zeigen. die deutſchen Wünſche zu umgehen 
oder ganz zu ignorieren. Da von ſeiten der deutſchen Re⸗ 
gierung und der deutſchen Preſſe ausführlich dargelegt wor⸗ 
Zweifel daran beſtehen kann, daß auch die neue Form 
ein unüberbrückbares Hindernis für eine ge⸗ 
regelte Fortſetzung der Verhandlungen darſtellt, und kein 
Zweifel darin beſtehen kann, daß auch die neue Form 
für Deutſchland unannehmbar ift, jo beſteht keine Aus⸗ 
ſicht, daß die deutſche Delegation in abſehbarer Zeit zur Wei⸗ 
terführung der Verhandlungen nach Warſchau kommen kann. 
Der Schritt der polniſchen 15 9 die bewußt oder un- 
bewußt die Tür zur wirtſchaftlichen Verſtändigung anidlaat, 
befremdet um fo mehr, als noch geſtern von ſeiten des 
polniſchen Außenminiſteriums verſichert worden war, daß 
die Novelle zur Grenzverordnung im Einvernehmen mit 
dem Leiter der polniſchen Außenpolitik ausgearbeitet wurde 
und dem einzigen Zweck dienen folle, die weis 
teren Verhandlungen zu ermöglichen. Es läßt ſich 
im Augenblick noch nicht beurteilen, wie dieſer Widerſpruch 
erklärt werden kann. Es iſt aber ein Beweis mehr, daß die 
jon öfters ausgeſprochene Anſicht über die verſchiede⸗ 
nen Strömungen in der polniſchen Außen⸗ 
olitfk zutrifft, und daß in dieſem Falle wieder einmal 
die Außenpolitik vom Kriegs⸗ oder Innenminiſterium ge⸗ 
macht worden iſt. Es muß gerade von denfenigen, die ſeit 
Monaten wiederum an der Verſtändigung gearbeitet haben, 
betont werden, daß etwaige Spekulationen der polniſchen 
Regierung auf eine neue deutſche Regierung nach den Reichs: 
tagswahlen in dieſem Falle völlig müßig ſind zumal da über 
die Greuzordnung ſich alle Parteien in Dentſchland 

einig ſind. een ; 
er rn M i 


as Erſcheinen der- 
ngeigen an beftimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr ee. 
S. eee Pofiſcheckkonten: Polen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847, severe 


daß eine beſſere 


tigen Angriff. 


unerhört. 


nationalen Ideale (Nur dazu?) auffordern, 


heruntergeriſſen. 


Der deutſch⸗polniſche Schulſtreit 


vor dem Haager Gerichtshof. 


Die öffentlichen Verhandlungen des Ständigen inter 
nationalen Gerichtshofes im deutſch⸗polniſchen Streitfall 
wegen der Minderheitsſchulen in Oft - Obere 
ſchleſien wurden am Sonnabend beendet. 1 * 

In der Vormittagsſitzung ergriff ber deutſche Vertreter, ay 
Regierungspräſident Dr. Budding, das Wort zu einer 
Replik auf die am Donnerstag erfolgten Darlegungen des 
polniſchen Vertreters. Er berief ſich auf die Richtigkeit 
ſeiner Auffaſſung, daß kein Zweifel darüber beſtehen könne. 
daß der Ständige internationale Gerichtshof zur Beband- — 
lung der vorliegenden Angelegenheit befugt ſei, u. a. auf 
Artikel 14 der Völkerbundsſatzung und auf den Inhalt der 
Entſcheidung des Völkerbundrats vom 12. März 1926, 2 
woraus ſich deutlich ergebe, daß dieſe Entſcheidung keinen e) 
endgültigen Charakter tragen ſollte. Bezüglich der Haupt. 
frage ſei daran feſtzuhalten, daß der Sinn und der Zweck 
des deutſch⸗polniſchen Abkommens vom Oktober 1921 geweſen 
fei, für die für die Erziehung der Kinder verantwortlichen 
Perſönlichkeiten bei der Auswahl der Schulen vollkom⸗ 
menfreie Hand zu laſſen. Wenn das pädagogiſche Argu⸗ 


daß Tauſende von Ma 
niſche Mehrheitsſchulen beſuchten. Die deutsche 


Die Hehe gegen Salonder, er 


Wegen jeiner Entſcheidung in der Frage des „Rota“! ⸗ 
Geſanges in oſtoberſchleſiſchen Schulen richtet der „Kurer 
Pozuaüſti“ gegen den Präſidenten Calonder einen Men a) 

In einem fpaltenlangen Artikel heißt 


su .0.: : a 
„Die Eutſcheidung Calonders ijt materiell und formel 
Die Strophen der „Rota“, die zur Wachſam⸗ $ 
keit gegenüber den Deutſchen und zum Schutze der polniſchen 4 
aben gerade in 

dem bedrohten Oberſchleſien ihren Wert und ihre Bedeu: 
tung. ... Wie begründet Calonder feinen Befehl, der das 
patriotiſche Gefühl ; 


Kommiſſion zu beſchränken. Im übrigen muß feitgeitellt 
werden, daß Herr Calonder durch feine Entſcheidung in 
Sean der Rota das Vertrauen des polniſchen Voltes in 
Schleſien und des gonzen polniſchen Volkes endgültig vers 
loren hat, das in der Gemiſchten Kommiſſion das un⸗ 
parteiiſche Organ des Völkerbundes zu ſehen aufgehört hat.“ 
Ein Kommetar zu dieſer unſachlichen Erwiderung dürfte 
ſich erübrigen. Wenn Herr Calonder ſich ſeiner Mutter⸗ 
ſprache bedient, ſo iſt das ſein gutes Recht. Der polniſchen 
Sprache werden auch andere neutrale Schiedsrichter nich 
mächtig ſein. NY 


Graefle ulrainiſcher Studenten. 


Lemberg, 20. März. (Eigene Drahtmeldung.) Während 
des Gottesdienſtes, der geſtern vormittag aus Anlaß des 
Namenstages des Marſchalls Pilſudſti in der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche ſtattfand, drang eine Gruppeukrai⸗ 
niſcher Studenten, mit Knüppeln bewaffnet, in die 
Kathedrale und trieb die dort verſammelte Jugend aus dem 
Gotteshauſe hinaus. Die Widerſtrebenden wurden ge 
ſchlagen. Die Polizei war bald zur Stelle und verhaftete 
zwei Studenten. Die Unterſuchung dauerte den ganzen Tag 
über und führte zu weiteren Verhaftungen. In der Nacht 
zum Montag hatten utrainiſche Studenken die Dekora⸗ 
tionen, mit denen das Gebäude des ukrainiſchen Staats 
gymnaſiums zu Ehren Pilſudſkis geſchmückt worden war, 
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der Abbruch der deutſch⸗ 
Nabend inge e 


Berlin, 20. März. (Eigene Drahtmeldu Di 

ruſſiſche Delegation für die ee ee a en mit 

ho hat Berlin verlaſſen und iſt nach Mostar zurück⸗ 
* a 


Graf Brockdorff⸗Rantzau bei Tſchitſcherin. 


Berlin, 19. März. BUT. Wie die Berliner Preſſe 
meldet, hatte der deutſche Botſchafter in Moskau Graf 
Brockdorff⸗ Rantzau wiederum eine Unterredung mit 
dem Volkskommiſſar Tſchitſcherin. Auf Grund ſeiner 
Inſtruktionen, die er aus Berlin erhalten hatte, forderte der 
Botſchafter, daß die Sowfetbehörden ihm oder dem deutſchen 
Konſul in Charkow die Genehmigung erteilten, die im 
Gefängnis untergebrachten deutſchen Ingenieure 
und Techniker zu beſuchen und ſowfetruſſiſche 
Rechtsanwälte zur Verteidigung der Verhafteten zuzu⸗ 
laſſen. Dieſe Forderungen wurden von Tſchitſcherin kate⸗ 
goriech abgelehnt. Tſchitſcherin ſoll ſich auf die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Strafprozeßordnung berufen haben, die beſtimmt, 
daß bis zur Beendigung der Unterſuchung niemand von 
außen die Verhafteten beſuchen darf. 22 


* 


Streik der Monteure. 
Berlin, 19. März. PAT. Der Berliner Preſſe zufolge 
haben ſich 15 deutſche Monteure, die im Don⸗Gebiet 
tätig find, mit den verhafteten ſechs Ingenieuren und Mon⸗ 
teuren ſolidariſch erklärt und find in den Streik ge⸗ 
treten. ’ 


Der franzöſſſche Wahlkampf beginnt. 
Der Aufmarſch der Parteien. i 


Das Jahr 1928 ſteht in einer Reihe von Ländern unter 
dem Zeichen der Parlamentswahlen und wird daher für die 
weitere Entwicklung der Innen- und Außenpolitik von Des 

ſonderer Bedeutung ſein. Schon lauge haben die Wahlen 
ihre Schatten vorausgeworfen: die Tagungen des Völker⸗ 
bundrates in Genf 1927 wie im März 1928 wurden durch ſie 
inſofern beeinflußt, als der frangifide Außenminiſter meh⸗ 


rere, eigentlich ſehr wichtige ja, fogar dringende Fragen mit 


ſeinem Kollegen nicht beſprach, da er ſich nicht feſtlegen wollte 
und konnte. Sie wurden daher auf die Juniſitzung vertagt, 
wo die Wahlen vorausſichtlich überall beendet find. 


Su Polen haben die Wahlen zum Seim wie zum Senat 

bereits am 4. bezw. 11. März ſtattgefunden und, wie nach den 

Vorbereitungen nicht anders zu erwarten war, mit einem 
Erfolge Pitſudſkis geendet. 


In Paris hat am 17. März die Schlußſitzung der im 
Mai 1924 gewählten Kammer ſtattgefunden, nachdem ſie noch 
in den letzten Tagen eine große Reihe von Regierungsan⸗ 
trägen geradezu durchgepeitſcht hat. Als vor nunmehr 
5 Jahren der Linksblock als Sieger in die Kammer einzog, 


hatte er ſicherlich ein anderes Ende der Legislaturperiode 


erwartet. Man kann wohl mit Recht ſagen, daß dieſe reich 
an Abwechſlung und beſonders an überraſchungen war. Vor 
den letzten Wahlen in Frankreich herrſchte üherall allge⸗ 
meine Unzufriedenheit über den Nationalblock, deſſen 
Steuer» und auswärtige Politik beſonders überall Anſtoß 
erregt hatte. Wohl rechnete man damals in eingeweihten, 
Kreiſen mit einer Niederlage der Rechtsregierung, doch 
konnte man einen ſo großen Verluſt an Stimmen nicht vor⸗ 
ausſehen. Der Block büßte nicht weniger als 123 Sitze ein, 
während die vereinigten Linken 139 Stimmen gewannen. 


Zum erſten Male hatten ſich bei dieſer Gelegenheit die 


Radikalen, die ſozialiſtiſchen Republikaner und die Sozia⸗ 


liſten zuſammengeſchloſſen, um dem nationalen Block ein 
Ende zu machen. Die Radikalen, an deren Spitze der be⸗ 
kannte Obervürgermeiſter von Lyon und ſpätere Miniſter, 
präſident Herriot ſteht, entſprechen etwa dem rechten Flügel 
der deutſchen Demokraten, während die ſozialiſtiſchen Repu⸗ 
blikaner unter dem jetzigen Kriegsminiſter Poinlevé etwa 
die Einſtellung unſeres linken demokratiſchen Flügels haben. 


Die Sozialiſten kann man am beiten mit den Gemäßigten 
unter den deutſchen Sozialdemokraten vergleichen. 


Weiter 


links ſtehen ebenſo wie in Deutſchland die Kommuniſten, 


deren Zahl in der franzöſiſchen Kammer jedoch niemals ſehr 


groß geweſen iſt. í 


Für viele. Bolttifer war es von vornherein ein gewagtes 
Stück, daß die bürgerliche Linke mit den Sozialiſten Hand in 
Hand ging, ſchon aus dem Grunde, weil ſich das franzöſiſche 
Volk gegen einen ſolchen Zuſammenſchluß bei früheren Ge⸗ 
legenheiten immer geſträubt hatte. Der uſammenſchluß hat 
jedoch in dieſem Falle viel Gutes gewirkt, denn er hat dem 
wenig günstigen Wirken des zur Hälfte aus Krtegsteilneh⸗ 
mern und Hetzern zuſammengeſetzten Nattonalblocks ein 
Ende bereitet, worüber in weiten Kreiſen der Bevölkerung, 
o ptſächlich im Süden und Südweſten Frankreichs, große 
rende herrſchte. Außerdem hat der Linksblock auch manches 


Gute geſchaffen, doch gelalig es ihm nicht, die wichtigſte 


Frage, nämlich die Fran kenſtabiliſierung, zu löſen. Nachdem 


ie Regierung mehrfach ⸗gewechſelt hatte, wurde daher Poin⸗ 


card wieder an die Spitze des Kabinetts berufen: es iſt ihm 
gelungen, die Finanzfrage ins Reine zu bringen und d durch 
auch auf vielen anderen Gebieten wieder geordnete Verhält⸗ 
niſſe zu ſchaffen. er ha 


Aber aud ſonſt zeigte der Linksblock ſchon bald Riſſe, 
nur zu ſchnell trat deutlich zutage, daß er ein künſtliches Ge⸗ 
bilde war, und daß in einem Lande wie Frankreich Bürger⸗ 
liche und Sozialiſten auf die Dauer doch nicht zuſammen⸗ 
gehen können. Alle Verſuche Herriots und Painlevés, die 
Gegenſätze zu überbrücken und dadurch eine Wiederkehr des 


nationalen Blocks zu verhindern, blieben vergeblich: der Riß 


war zu groß und im September 1927 hat die ſozialiſtiſche 
Partei ausdrücklich erklärt, daß ſie den Linksblock als er⸗ 
ledigt anfábe, und zu den nächſten Wahlen ihre eigenen San. 
didaten aufſtellen würde Dadurch wird der Wahlkampf in 
Frankreich bedeutend vielſeitiger werden wie vor fünf Jah⸗ 
ren. Sowohl die Sozialiſten wie die Radikalen und die Ra⸗ 
dikal-Sozialiſten werden ihre eigenen Kandidaten aufſtellen 
und ſich in verſchiedenen Wahlkreiſen auf das Heftigſte bes 
kämpfen. Man darf hierbei allerdings nicht außer Acht 
laſſen, daß der Abgeordnete in Frankreich ſeinen Wählern 


gegeruüber in einem viel perſönlicheren Verhältnis ſteht wie 


es in Deutſchland und Polen der Fall iſt, ſeitdem die Ver⸗ 
hältniswahlen eingeführt worden find, und daß der Lokal⸗ 
patriotismus eine große Rolle ſpielt. 


A Von beſonderer Wichtigkeit tt in Frankreich die allge⸗ 
meine Wahlmüdigkeit und die große Futereffelofigteit, die in 
der Politk, vor allem aber in der Außenpolitik herrſcht. Dem 
franzöſiſchen Bürger liegt zur Zeit fein perſönliches Geſchick, 
das eng mit dem Schickſal der Landeswährung verbunden 
"dit, bedeutend näher als alle anderen Fragen. Es dürfte da⸗ 
her verlorene Mühe ſein, wenn einzelne Linksparteien auch 

dieſes Mal die Außenpolitik in den Vordergrund des Wahl- 

kampfes ſtellen und mit Schlagworten wie Bedeutung des 


Vergangenheit an, und Amerika iſt mit ſtarken unlösbaren 
Weltwirtſchaft und vor allen Dingen mit 


mit nicht Europa die Koſten der amerikaniſchen 


Völkerbundes und Entſpaunung mit Deutſchland operieren 
wollen. In dieſer Hinſicht haben ſich die Verhältniſſe gegen 
die letzten Wahlen völlig verändert. E 
Man darf auch bei der Beurteilung der Wahlausſichten 
nicht außer Acht laſſen, daß es Poincaré als dem einzigen 
elungen i, die Frankenwährung zu ſtabiliſieren. Er hat 
en Erfolg auf feiner Seite, ſeinen Gegnern wird es ſchwer 
fallen in dieſer Hinſicht eine geeignete Parole gegen ihn 
aufzuſtellen. Es wäre daher vollkommen falſch, wenn man 
ſich dem Optimismus hingeben würde, daß die Linksparteien 
bei den ſetzigen Wahlen in Frankreich einen großen Sieg 
davontragen werden, der vor allem das Verhältnis zu 
Deutſchland beeinfluſſen wird. Damit iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die franzöſiſchen Wahlen, die vorausſichtlich vor den deut. 
iden ſtattfinden werben, eine gewiſſe Rückwirkung auf dieſe 
haben werden. Aller Vorausſicht nach wird Poincaré auf 
ſeinem Poſten verbleiben und wird, um ſeine Stellung zu 
ſichern, in gewiſſen Punkten einige Kompromiſſe ſchließen, 
denn es kommt für ihn ebenſo wie für Frankreich darauf an, 
daß er möglichſt lange im Amte bleibt, um die Stobiliſterung 
des Franken völlig durchzuführen. M. 


NMidiudſtis Namenstag. 


Warſchau, 20. März. Die Feſtlichteiten zu Ehren des 
Marſchalls Pilſudſti aus Anlaß feines Namenstages hatten 
in der Landeshauptſtadt Warſchau und in den größeren 
Städten der Republik bereits am Sonntag ihren Anfang ge⸗ 
nommen. Die Garniſonſtädte veranſtalteten einen Zapfen⸗ 
ſtreich. In vielen polniſchen Vereinen wurde der Nameus⸗ 
tag des Marſchalls feſtlich begangen. Am Montag wurden in 
den Kirchen unter Teilnahme der zivilen und Militär⸗ 
behörden Feſtgottesbienſte abgehalten. Militäriſche Para- 
den und Feſtverſammlungen folgten. Die Landeshauptſtadt 


und die Städte des Landes trugen Fahnenſchmuck, In Wars 


ſchau iſt eine Flut von Grgtulationsdepeſchen eingetroffen. 
Auch die polniſchen Kolonien im Auslande gedachten 
des Tages durch eindrucksvolle Feiern, 


- 


das Geipen‘t der Amerilalriſe — 
und Europa. 
Aeberflutung durch amerikaniſche Waren? 


Amerikas Volkswirtſchaft ſteht au einem ſehr ernten 
Wendepunkte. Die Spannungserſcheinungen, die ſeit Mo⸗ 
naten zu bemerken waren, verſtärken ſich und ſind nahe 
daran, in eine Wirtſchaftskriſe überzuleiten. Die Diskont⸗ 


erhöhung der Federal Reſerve Bank of New York war das 


Notſignal das Börſenbarometer iſt daraufhin beträchtlich ge⸗ 
ſunken. Der günſtige Bericht der General Motor Co. hat 
zwar einen leichten Kursauftrieb zur Folge gehabt, aber er 
wird nicht von Beſtand fein. Die Tatſachen und Zahlen 
ſprechen eine zu beredte Sprache. Faſt alle Geſellſchafts⸗ 
berichte ſprechen von einem erheblichen Rückgang des Um⸗ 
ſatzes den Farmern geht es weiter ſchlecht und das Arbeits⸗ 
lofenheer hat die gigantiſche Höhe von 4 Millionen erreicht. 
Die bis aufs äußerſte durchrationaliſierte Induſtrie hat un⸗ 
acheure Maſſen von Arbeitern beſchäftigungslos gemacht. 
Dieſe Erwerbsloſenmaſſen machen ſich in viel unheilvollerem 
Maße als bei uns für die Volkswirtſchaft bemerkbar. Denn 
in Amerika gibt es keine Arbeitsloſenunterſtützungen und 
Verſicherungen es gibt überhaupt keinerlei öffentliche Ein⸗ 
richtungen foztaler Art, die den Arbeitnehmer im Falle der 
Erwerbsloſigkeit oder der Erwerbsunfähigkeit unterſtützen. 
Dies iſt ein ſehr weſentlicher Punkt, der bei Lohnvergleichun⸗ 
gen zwiſchen Amerika und Europa gern überfehen wird. 
Dieſes Arkeitslofenheer von 4 Millionen fällt nun faft völlig 
für den Sonfum aus, ein Umſtand, der ſchon allein eine 
ſchwere Strife heraufbeſchlören könnte. In Deutſchland z. 
vetmindect ſich die Konſumbaſis bet Arbeitsloſigkeit nur um 
den Unterſchied zwiſchen Erwerbsloſenunterſtützung und dem 
Lohn, den die jetzt Erwerbsloſen erhalten würden, wenn fie 
Beſchäftigung hätten. In dem reichen Amerika iſt nun das 
Erwerbsloſenproblem zu einer volkswirtſchaftlichen Frage 
erſten Ranges geworden. Tragit oder Ironie des Schick⸗ 
ſals? 1 

Wie wird fic) nun die Kriſe der amerikaniſchen Volks- 
wirtſchaft auf Eurona und insbeſondere auf Deutſchlaud 
auswirken? Amerika betont zwar gerne und bei jeder 
paſſenden oder unpaſſenden Gelegenheit, daß es eine ge⸗ 
ſchloſſene Volkswirtſchaft bildet und ſehr gut ohne Europa 
auskommen kann. Dieſe Zeiten gehören aber längſt der 


Banden mit der N 
Europa verknüpft. Man kann nicht Gläubiger der Welt 
ſein, Rieſenſummen einſtecken und ſich dann ſchmollend und 
abweiſend in ſeine Feſtung zurückziehen. Das wichtigſte 
wirtſchaftliche Ereignis des großen Krieges iit nicht nur 
allein die Erringung der Vormachtſtellung durch Amerika, 
ſondern von ebenſo großer Bedeutung iſt die Tatſache der 
Verflechtung der amerlkaniſchen Volkswirtſchaft in die Welt⸗ 
wirtfchaft, Und die strife, die jetzt über Amerika herein⸗ 
zubrechen droht ijt ein weiterer Stachel für Amerikas Wirt⸗ 
ſchaft, fi nach Abnehmern umzuſehen, die außerhalb des 
rad Dollarlandes liegen. Und. darin beſteht die große 

efahr der am erikaniſchen strife für Europa. Die amerite 
kaniſchen Juduſtriellen werden nun mit allen Mitkeln und 
mit aller Macht verſuchen, den geſunkenen Abſatz auf dem 
amerikaniſchen Binnenmarkte durch einen gefteigerten Export 
auszugleichen. Der ſeit langen Jahren mit phantaſtiſchen 
Mitteln und mit größter Willensanſtrengung ausgeweitete 
Produktionsapparat der Vereinigten Staaten muß neue 
Abnehmer finden, wenn er nicht unrentabel werden ſoll. 
Es it eine Kriſe der Überproduktion, von der jetzt Amerika 
bedroht wird. 


Die bis auf die Spitze getriebene Rationalifieruna des 
geſamten Produktionsapparates beginnt nun ipre Schatten⸗ 
feiten zu zeigen. Bei ſtark erhöhter Produktionskraft kön⸗ 
nen 6 Prozent weniger Arbeiter Beſchäftigung finden. 
6 Prozent fallen alſo als Konſumenten aus. Die geſtei⸗ 
gerte Produktionskapazität. die durch Rationaliſierung er⸗ 
reicht wurde, bei gleichzeitiger Freiſetzung von Arbeits⸗ 
kräften wird nun zur Abſatzkriſe. Dieſe Abſatzkriſe wird 
man durch erhöhten Export auszugleichen verſuchen. Amerika 
ift aber das größte, ja das einzige Gläubigerland der Welt. 
Es ſchützt feinen Binnenmarkt durch hohe Zölle, die in vielen 
Fällen prohibitiv wirken. Wie follen nun die Schuldners 
nationen die Zahlungen an Amerika leiſten, wenn ſie keine 
Gelegenheit haben, ihre Waren dorthin abzuſetzen! Es iſt 
ein Paradoxon, das in ſeinen Folgen unheilvoll ſich aus⸗ 
wirken wird, wenn nun die Gläubigernation ihrerſeits bei 
eigenen Hochſchutzzöllen verſucht, den Schuldnernationen ihre 
Waren aufzudrängen. Beſonders auf einem der wichtigſten 
Gebiete der amerikaniſchen Induſtrie ſcheint eine reſtloſe 
Überſättigung des Marktes eingetreten zu fein: auf dem 
Automobilmarkt. Der aufmerkſame Beobachter muß feſt⸗ 
ſtellen können, daß die großen amerikaniſchen Automobil- 
konzerne in letzter Zeit ihre Propagandatätigkeit in Europa 
verdoppelt und verdreifacht haben. Auch bei vielen anderen 
amerikaniſchen Exportwaren iſt dies feſtzuſtellen. Und dabei 
ſtehen wir erſt am Anfang der Entwicklung, am Anfang der 
amerikaniſchen Kriſe. Es gilt, alle Kräfte anzuſtrengen, da⸗ 
a ee. 
kriſe letzten Endes zu tragen hat. O. L. 


— — — 


nennen. 
Zahl aber klar machen, daß es ſich hier nolens volens in der 
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mit einer Bevölkerung von 100 


die Neberbölferung Japans. 
Von F. Morſich. 


Alle koloniſatoriſchen Fragen gründen ſich hauptſächlich 
auf zwei Ideen, die der politi{aen und die der wirt» 

aftlichen Koloniſation. Europa lebt heute im Zeit⸗ 
alter der wirtſchaftlichen Gegenfolonijation; die ets 
einigten Staaten, urſprünglich eine politische Kolonie 
Europas, dann eine wirtſchaftliche bis etwa um die Jabra 
n e vielleicht ſogar bis zum Weltkriege, macht ſich 

eute das alte Europa tributpflichtig, und dieſe Gegen⸗ 
koloniſation durch Amerika wird noch gefördert durch die 
blinde Verherrlichung und Nachahmung amerikaniſcher Me⸗ 
thoden in Europa. Aber auch nach Amerika ſelbſt richtet ſich 
ein Akt der Gegenkoldittfatton, und zwar politiſch von 
Aſien her; die gelbe Raſſe ſucht, ſich unaufhaltſam ver⸗ 
mehrend, nach Raum, und verlegt ſo allmählich den Schwer⸗ 
— 75 der Weltpolitik von den Ländern des Atlantik an die 
änder des Pazifik. 

Vollzog ſich die Koloniſation der Europäer früher mit 
dem Schwert in der Fauſt, fo verläuft die aſiatiſche bisher 
ganz allmählich auf dem Wege der friedlichen Dura 

ringung, des oft ganz unterwürfigen Eingangs der 
Aſiaten in fremdes Land, um dort langſam aber ſicher zu 
einer Machtſphäre zu werden. Man denke nur an die Des 
wegungen oſtaſiatiſcher Menſchenmaſſen nach und in Amerika: 
früher kamen die harmloſen gelben Handwerker, die Wälder, 
die fo preiswert die Stärkewäſche der Yankees bereiteten, die 
billigen Arbeitskräfte, von denen man erzählte, daß fie von 
einer Handvoll Reis Zeiten hindurch lebten, in denen die 
Amerikaner auch nicht mit dem Zehnfachen auskamen. Nun 
aber erweiſen ſich dtefe gelben Männer als eine Macht, mit 
der A öh rechnen hat. Man muß wiſſen, daß japa⸗ 
niſcher Geſchichtsunterricht längſt die Theſe aufgeſtellt hat, 
daß mindeſtens Südamerika von Urzeiten her Eigentum 
der Japaner geweſen fet, da fie doch die Vorfahren der Inkas 
fahrten a ea hätten es De — ihren Entdeckungs⸗ 

§ dien nur geraubt. Jetzt alfo be 

ihre alten Schätze zurück! . 

Der Wunſch nach Raum iſt naturgemäß zunächſt in 
der Whberv bl fer una Japans begründet, die über die 
Grenzen des verhältnismäßig kleinen Landes hinausdrängt: 
denn Japan hat ſich innerhalb kurzer Zeit um das Doppelte 
vermehrt. Oboleich auch eine Steigerung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Erseugniſſe zwiſchen 1917 und 1923 von 1,4 Milliarden 
Goldmark auf 2,3 Milliarden Goldmark erfolgt und ſogar 
eine Verfünffachung des Wohlſtandes eingetreten iſt, braucht 
Javan immer mehr Raum um nicht im eigenen Blut zu er⸗ 
ſticken. Die grauſigen Kataſtrophen, die das Land letzthin 
ſo oft heimgeſucht haben, vermochten trotz der großen Men⸗ 
ſchenopfer keine Lücke von Dauer zu reißen. Die hohen 
Selbſtmordziffern, die mit 15000 Fällen im Jahr die Zahl 
der von fremder Hand Getöteten weit überragen, ſprechen 
eire erſchütternde Sprache; ſelbſt wenn man einen Prozent⸗ 
ſatz auf das Konto eines kultiſchen Fanatismus abbucht, 
bleibt die Zahl noch auffallend hoch. Bei der letzten Volks⸗ 
zählung ergab ſich folgendes Bild vom Stande der Bevölke⸗ 


rung: 

Im eigentlichen Japan 59 763 704 
Choſen (Korea) 19 519 927 
Taiwan (mit Hokoto) 3 991 236 
Karafuto (Sachalin) 208 504 


Zuſammen 83 481 371 Einwohner 


von denen 41245487 Frauen find. Dazu kommen noch im 
Pachtgebiet Kuangtung 1056487 und in Ozeanien 56205 
Ortsanweſende. Abgeſehen von den in dieſen Gebieten ge⸗ 


zählten Einwohnern befanden ſich noch rund 500 000 Japaner 


im Auslande, d. h. alſo in den Vereinigten Staaten, in Süd⸗ 
amerika, China oder Hawai, um einige Hauptgebiete zu 
Wir müſſen uns bei der Betrachtung der letzten 


Hauptſache um fapaniſche Koloniſten handelt, die, ebenſo wie 
Chineſen ihr Vaterland „Das Reich der Mitte“, das 
„Größere Japan“ vertreten. So ſpannt Japan, das ja nicht 
nur die Föhrung in der „Panaſiatiſchen“, ſondern auch in 
der „Panpazifiſchen Bewegung“ zu gewinnen ſucht, ein 
dichtes Netz um die Ränder des Stillen Ozeans. 
Im Zuſammenhang hiermit fet daran erinnert, daß der 
japaniſche Außenminiſter bereits im Jahre 1910 die Hoff⸗ 
nung ausſprach, man werde in abſehbarer Zeit die Bevölke⸗ 
rung von Korea und Formoſa dem eigenen Volkskörper 
eingefügt haben und mit dieſem Gebiet als einheitliche Macht 
Millionen Menſchen unter 
der Sonnenflagge in den Wettbewerb mit den Großmächten 
eintreten. Damals betrug die Einwohnerzahl Japans mit 
allen Beſitzungen rund 60 Millionen bei einem jährlichen 
Zuwachs von annähernd 500 000 Köpfen, und man hatte aus⸗ 
gerechnet, daß das genannte Ziel in etwa zwei Menſchen⸗ 
altern erreicht werden würde. Seitdem iſt noch nicht ein 


Menſchenalter verfloſſen und ſchon die Hälfte der veran⸗ 


ſchlagten Zuwachsziffer überſchritten. 
Ein Faktor, der in Europa nicht genug betont werden 


kann, iſt der, daß in Japan ein ſtarkes Raſſeelement dem 


Großbetrieb widerſtrebt, man kann in dieſem ausgeſprochen 
gararen Lande überall ſtarke Induſtrialiſierungswiderſtände 
beobachten. So weiſen ſich unter 27 Millionen beruflich Feſt⸗ 
gelegten nur 194 Millionen als Fabrikarbeiter aus alſo 
nur 65 Prozent, von denen aber nur 4 Prozent als in Groß⸗ 
betrieben arbeitend bezeichnet ſind. Von der ganzen Bevöl⸗ 
terung werden 82 Prozent als landwirtſchaftlich tätig an- 
geführt. Letzteres kann man für Japan von vornherein 
nicht als einen beſonderen Vorteil deuten; denn der japa⸗ 


niſche Bauer iſt ſchlecht ernährt, da er vorwiegend auf den 


Verkauf ſeiner Erzeugniſſe angewieſen iſt, für deren Erlös 
er minderwertige Eßwaren einkauft,; überhaupt läßt die 
Güte der Nahrung mehr zu wünſchen, als ihre Menge. 


Allerdings iſt die ganze japaniſche Kultur in erſter Linie 


auf Pflanzenkoſt geſtellt. 

Im Jahre 1921 wurde Japan bekanntlich das Mandat 
über die ehemaligen deutfhen Kolonien im Stillen Ozean, 
die Marſchall⸗̃, Mariannen⸗, Karolineninſeln uſw. über⸗ 
tragen, nachdem es ſie vorſichtigerweiſe bereits während des 
Weltkrieges beſetzt hatte. Damals zeigte Japan ſchon ſein 
Streben nach dem Pazifik in dem es nebenbei für die gelbe 
keinerlei, für die weiße Raſſe fo ſchwierige Farbioenfragen 
gibt. Seine »laſtiſche Politik Ching gegenüber läßt weiter 
ahnen, welche Ideen die japaniſche Weltpolitik weiterhin ver⸗ 
folgt. Die Übervölkerung Japans, die auch heute immer 
noch wenn auch manchmal ſchwankend. dennoch fortſchreitet, 
wird im Gebiete des Pazifik. in das fie abfließt. über kurz 
oder lang eine bedeutende Rolle ſpielen. Man hat früher 
gern von einer „Gelben Gefahr“ geſprochen, wie es ſcheint, 
richtet ſie ſich aber hauptſächlich nach der entgegengeſetzten 
Seite, Wird fie Amerika ernſtlich treffen? Dieſes Amerika, 
das doch früher ſelbſt Japan gezwungen hat. aus dem Zu⸗ 
ſtand der Paſſivität herauszutreten? Sollte ſich dieſer Eifer 
nun rächen? Jedenfalls gewinnt die weltpolitiſche Lage an 
den Rändern des pazif'ſchen Ozeans durch das japaniiche 
Bevölkerungsproblem von Tag zu Tag an erhöhter Bedeu- 
tung. Sie mahnt die Völker des Weſtens: Habt acht auf 
den Oſten! 


FERIEN ͥ ð ² ͥ⁰ D DS PEN A] 
Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe. im Hotel, im Restaurant, 
im Caſé und auf den Bahnhöfen die 


Dieutſche Rundſchau 


2. Blatt. 


A Pommerellen. 


20. März. 
Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Bühne. 
Spiel im Schloß. 
Eine Anekdote in drei Akten von Franz Molnar. 


Eine Anekdote nennt Franz Molnar ſein dreiaktiges, 
luſtſpielartiges Werk „Spiel im Schloß“ und will damit 
andeuten, daß ihm die Abſicht, doktrinär zu wirken voll⸗ 
ſtändig fern liegt und er mit dieſem Werke ohne pedantiſche 
Symmetrie noch verſchnörkelte Phantaſie ſeine Zuhörer eine 
Zeit lang amüſant unterhalten will. Und das iſt ihm auch 
vollſtändig gelungen, denn überall, wo das „Spiel“, dieſes 
Theater im Theater, über die Bretter ging. errang es 
vollſten Erfolg, und um es gleich von vornhinein zu ſagen, 
vollſten Erfolg auch bei der Erſtaufführung am Sonntag, den 
18. d. M., durch die Graudenzer Deutſche Bühne. 

Molnar beherrſcht mit unfehlbarer Sicherheit den 
amüſanten Stil der Komödie. Er entwirft ein Spiel von 
ſtrahlender Heiterkeit und Leichtigkeit, dem ſich niemand ent⸗ 

ziehen kann und ſchafft ſo eine Architektonik einer alashellen 
luſtigen und leichten Welt der Ironie, graziös vorbei⸗ 
huſchender Vignetten. Sein Denken kreiſt um den Komplex 
der Bühne mit routiniertem Blick für ihre beſondere Ontif; 
von ſich ſelbſt aus geſtaltend, ſchaſſt er mit einfachen Mitteln 
ein Werk. eine Anekdote im wahrſten Sinne des Wortes 
und läßt Theater im Theater ſpielen, von der Vorausſetzung 
ausgehend daß das Leben ſelbſt ja meiſt auch mehr oder 
weniger Theater iſt. — 

Die Theaterdichter Korth und Mansky, ſowie deren 
Schützling, der jugendliche Komponiſt Adam werden unge⸗ 
wollt Zeugen einer Liebesſtunde der Primandonng Annie 
mit dem Hofſchauſpieler Almady. Adam, ihr Verlobter, der 
in ihr eine Madonna anbetete iſt durch die Wucht der Tat⸗ 
fachen niedergeſchmettert. Vollſtändig verzweifelt ijt er nahe 
daran, Selbſtmord zu begehen und die Partitur der Operette 
zu dem Libretto von Korth und Mansky zu zerreißen, in 
der die Hauptpartie für feine ungetreue Angebetete geſchrie⸗ 
ben war. Das letztere wäre für die Theaterdichter noch 
ſchrecklicher als das erſtere und daher mußte ein Ausweg, 
eine glückliche Löſung gefunden werden. Korth verfaßt da⸗ 
her in aller Eile einen Einakter, in welchem er die in der 
Nacht gehörten Worte der Liebenden geſchickt verflicht, und 
zwingt nun Annie und Almady, dieſen im Rahmen eines 


und temperamentvolles Spiel. 


Deutſche Mundſchau. er 


Bromberg, Mittwoch den 21. März 1928. 


ſordert von jedem einzelnen Darſteller vollſtes Aufgehen in 
ſeine Rolle, ſtellt große Anforderungen an Ausdruck, Mimik 
und Sprache und flottes, reibungsloſes Zuſammenſpiel. 
Letzteres ſetzt ein vollſtändiges Rollenbeherrſchen voraus, 
dem auch alle Darſteller in jeder Hinſicht gerecht wurden. 
Die Regie der Aufführung unter Arnold Kriedte ver⸗ 
ſtand es ausgezeichnet, das Spiel zu einem lebenswahren 
Ganzen zu verſchmelzen und gewandt die Bilderfolge durch 
Vermeidung ſzeniſcher Einzelheiten zu beſchleunigen und zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Die Bühnenbilder waren äußerſt ge⸗ 
ſchmackvoll und zweckentſprechend. Arnold Kriedte danken 
wir doppelt, daß ex ſich der aufopfernden Arbeit der Spiel⸗ 
leitung annahm. Sein guter Geſchmack, ſeine Umſicht und 
Tatkraft verburgen ſchon einen Erfolg und wir würden es 
immer wieder begrüßen, Arnold Kriedte als Spielleiter auf 
dem Theaterzettel zu finden. Um die Aufführung haben 
ſich alle Darſteller verdient gemacht. Horſt Kriedte und 
Erich Schneider als die Theaterdichter Korth und 
Manſky waren prächtige Typen mit vollkünſtlexiſcher Spiels 
einſtellung. Geradezu überraſcht hat Helmut Staſi in der 
Rolle des Komponiſten Adam durch ſein ausdrucksvolles 
| Dieſe Partie arbeitete er zu 
einer Glanzrolle heraus. Irmgard Domke mimte die 
Sängerin Annie mit Verſtändnis und bot ſo eine gut durch⸗ 
dachte und durchgearbeitete Leiſtung. Walter Ritter jun. 
war ausgezeichnet wie immer. Sein Hofſchauſpieler Al⸗ 
mady war wiederum in Maske und Sprache eine Spitzen⸗ 
leiſtung. Auch Bernhard Müller als der Schloßſekretär 
und Albert Kornblum als Lakei ſchuſen in ihren kleinen 
Partien treffliche Typen und vervollſtändigten ſo das ganze 
lobenswerte Enſemble. 

Die Aufführung hat dem Werke vollſtändig Genüge ge⸗ 
tan, ja mehr als das, dem Werke zu vollem Erfolge ver⸗ 
holfen. Die Zuſchauer haben ſich köſtlich unterhalten, und 
das Werk hat ſomit ſeinen Endzweck erfüllt. Apho. * 


Stadtverordnetenſitzung. In der am Sonnabend ab⸗ 
gehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurden zunächſt 
die üblichen Kaſſenberichte zur Kenntnis genommen. Bei 
der Angelegenheit der Beſtätigung des Stadthaushalts durch 
den Wofewoden drückte ein Redner der Sozialiſten feine 
Verwunderung darüber aus, daß die Wojewodſchaft eine 
Verringerung des Perſonals der Straßenbahn fordere, was 
doch zur Vergrößerung der Arbeitsloſigkeit beitragen müſſe. 
Zum Delegierten für die Tagung des Kreditverbandes 
wurde Stadtpräſident Wiodek, als Mitglied des Eiſen⸗ 
bahnrats Dr. Rzepecki, und x deſſen Stellvertreter 
Herr Nowakowſki gewählt. Die Sanitätskommiſſion 


Er Nr. 67. 


naſtiſche Körperpflege zu errichten. Ferner wurde ein An⸗ 
trag, die ſtädtiſchen amtlichen Bekanntmachungen in zwei 
weiteren, hier verbreiteten polniſchen Blättern zu veröffent⸗ 
lichen, einſtimmig abgelehnt. 
Beamten, ſie gemäß dem Dekret des Staatspräſidenten vom 
Kommunalſteuerzuſchlag zu befreien, wurde angenommen. 
Außerhalb der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung 
noch, das Holz der in der Mühlenſtraße ausgerodeten Baum⸗ 
ſtämme zu verkaufen. Eine Interpellation verſchiedener 
Klubs befaßte ſich mit den angeblichen Mißbräuchen in 
der Steuerkaſſe. Der Magiſtrat erteilte darauf eine 
Auskunft, die ſich mit der in der heutigen Nummer der 
„Rundſchau“ enthaltenen Notiz über dieſe Angelegenheit 
deckt. Endlich wurde noch beſchloſſen, 5000 Zloty für die Er⸗ 
nährung hungernder Kinder, weitere Beihilfen in Natura 
für die Arbeitsloſen, Gewährung einer Feiertagsbeihilfe und 
Bau einer Wartehalle bei dem ſtaatlichen Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamt zu bewilligen. > 2 * 

Die Feier des Namenstages des Miniiterpräfidenten, 
Marſchall Pilſudſki, wurde am Vorabend mit einem Zapfen⸗ 
ſtreich zweier Militärkapellen eingeleitet, die ſchließlich auf 
dem Marktplatz vor dem mit dem Bildnis des Marſchalls 
geſchmückten Denkmalſockel! noch einige Muſikſtücke fpielten. 
Am Montag fand um 10 Uhr auf dem Übungsplatz in Kl. 
Tarpen eine Feldmeſſe ſtatt, an die ſich ein Durchzug des 
Militärs und der Vereine- die an der Meſſe teilgenommen 
Hatten. durch die Stadt zum Getreidemarkt ſchloß, wo Brie 
gadegeneral Rachmiſtruk in Anweſenheit des Stadtpräſiden⸗ 
ten Wlodek und des Staroſten Czarlinſki die Parade ab: 
nahm. — Die amtlichen und eine größere Zahl Privat- 
gebäude trugen Flaggenſchmuck. In d 
anſtalten fanden Feiern ſtatt, worauf die Schüler den 
übrigen Tan frei erhielten. Um 1 Uhr nachmittags nahm 
der Stadtpräſident im Rathaus 1 die Glückwünſche aus der 
Bürgerſchaft für den Marſchall entgegen. Von 3 Uhr ab 
fanden in den Kaſernen der einzelnen Formationen für die 
Soldaten beſondere, mit Sportwettkämpfen verbundene 
Feiern ſtatt. Um 3% und 8 Uhr wurden im Stadttheater 
Feſtvorſtellungen gegeben. * 

X Die Weichſel ijt ſeit Sonntag eisfrei. Sogleich hat auch 
die Schiffahrt wieder eingeſetzt. Es trafen die Schlepper 
„Kordecki“ mit fünf Kähnen und „Albatros“ mit drei Sub: 


nen, von Danzig kommend, hier ein. 


* In der Angelegenheit der Revifion in der ſtädtiſchen 
Stenerkaſſe kann mitgeteilt werden, daß die Prüfung der 
Bücher weiter andauert. Sie hat als bisheriges Ergebnis 
feſtgeſtellt daß bezüglich eines aus mehreren Poſten be⸗ 
ſtehenden Betrages von ca. 20000 Zloty noch keine Klar⸗ 
heit beſteht, ob hier nur Buchungsfehler oder Fälle von 


Der Antrag der ſtädtiſchen 


den Unterrichts⸗ 


wurde durch die Zuwahl von dret nichtärztlichen Mitgliedern, 
und zwar der Herren JIwolinſki, Preuß und Szel⸗ 
czynſki, ergänzt. Annahme fand der Magiſtratsantrag 
betr. Erhöhung der Krankenhausgebühren, desgleichen der 
weitere Antrag, zugunſten der Allgemeinen Landesaus⸗ 
ſtellung in Poſen eine Subvention von 2000 Zloty zu bes 
willigen. Beſchloſſen wurde ferner, eine Anleihe von 
100 000 Ztoty für ſportliche Zwecke, und eine weitere von 
500 000 Bloty für den Rathaus neubau aufzunehmen. 
Bei der Verwendung der erſten Anleihe handelt es fih | ſchließendes Urteil gefällt werden. 
darum, auf dem ſtädtiſchen Sportplatze eine Schwimm 2 Jugendliche Weltenbummler. 
halle und in Verbindung damit eine Halle für gym⸗ beſeelt, die weite Welt kennen zu lernen, 


bevorſtehenden Geſellſchaftsabends im Schloß, deſſen Gäſte 
alle Beteiligten ſind, zu ſpielen. Bei der Genexalprobe iſt 
der unglückliche Komponiſt Adam anweſend und hört nun 
wieder die Liebesſchmüre der vergangenen Nacht. Korths 
Abſicht iſt gelungen: Adam glaubt an eine nächtliche Probe 
des Stückes und iſt überglücklich, ſeine geliebte Annie wieder⸗ 
onnen zu haben. 

de Das Werk, das mit der Darſtellung ſteht und fällt, hatte 
bei der Graudenzer Erſtaufführung, wie ſchon eingangs 
erwähnt, einen durchſchlagenden Erſolg, der nicht zuletzt 
auf die prächtige Darſtellung und umſichtige Regie zurück⸗ 

zuführen iſt. Das Werk zu ſpielen iſt nicht leicht; es er⸗ | 


Graudenj. 


Unterſchlagungen vorliegen. Der verantwortliche Beamte, 
der weiterhin beurlaubt iſt, gibt, was dieſe Summe anbe- 
trifft, an daß auch hier kein Verſchulden ſeinerſeits vorliege, 
ſondern daß er auch über dieſen Betrag noch werde Auf⸗ 
klärung geben können. Damit aber die Stadt auf keinen 
Fall Schaden davontrage, hat er aus freien Stücken eine 
Sicherheit von 25000 Ztoty geſtellt. Über die endgültige 
Geſtaltung der Angelegenheit kann ſomit jetzt noch kein ab: 


Von dem Drange 
beſchloſſen zwei 


Thorn. 
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2 I: y 8 8 |. J e Dame jEmvfeble meine] Erteile Rechtshilſe 7 
y 5 * . een.‘ 71585 18 jetzt nur noh Bil ere, : total tone Bu alter in 
Selinde — Marta lavierſtimmen Lehmann's Plúttevel, deren Sachen Enfer. pilanzſicher, der nebenbei Bücher einführen 
Die glückliche Geburt eines kräftigen u. ſämtl. Reparaturen an Pianos, Augenbrauen- Gardinenipannere' gung», Klagen, Un: en. e AR ae aay it 


träg., Uberiekung. uſw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern. 
Adamski. Rechts berat. 
Torn, Sutienntega 2. 


Farbtonverstárker. 
Spielend leichte An- 
wendungsform. 
Licht- und waschecht. 
Der- schmierende 


se 
Augenbrauenstift Mad chen 


nicht mehr nötig. zum Kochen lernen 
Erhältlich in Drogerien |itellt ein 4361 
Friseurgeschäften und Engl. Tivoli, 
Parfümerien. 2301 Lipowa 21/23, 


——_ SIOFFE => 
für Anzüge, Paletots, Mäntel u. Kostüme. 


AlleSchneiderartikel, Futtersachen u.Aermelfutter etc. komplett 

Zur Frühjahrs- und Sommersaison 4213 

sind Transporte aus Bielitz eingetroifen. 

Kammearne für Herren-Sommeranziige, welche man auch das 

ganze Jahr tragen kann, Sowie Stoffe für Herrenpaletots, 

Kammgarnstofle für Fracks, Smockings u. Jacketts. 
In Damen-Stoffen große Auswahl 

¡fir Kleider, Mäntelu, Kostüme. Große Auswahl in Fabrikresten. 

Verschiedene Sıoffe von den billigsten bis zu den teuersten. 


„MARTA', Grudziadz 
Inh. Marta Lipowska. Lipowa 33, I. Et. (Eing. ul.Kilihskiogo). 


Anmerkung: Die Preise sind ohne Unterschied bedeutend niedri- 
ver als in Läden u. Magazinen, da der Verkauf in der Privatwohnung. 
máb., 1 Heurw., 1Mild)- 


Empfehle mein reich: PU |.) gartoffeldämpf 
haltiges Lager in 1 Waage, 1 Kulturpfl., 


Yamen-, Herteſ. Honzert- und Kunstveransaltungen |i vessteteiae te 


1 Kartoffelhak., 4 Paar 
6428 
und n dor Buchhandlung Arnold Kriedto, Grudzigdz 


Eggen. Sáuf. könn. jed. 
RinDeridjubtwarel) ~ Montag, den 26. März 1928 


Flügeln. wie Neubefilzen und 
„Moderniſieren alter Pianos 

; führt erſtklaſſig und ſachgemäß 
zu billigſten Preiſen aus 


W. Bienert, Pianofortefabritant 
Grudzigdz, Sienkiewicza 7 


‚und Chelmno, Pomorze * 
Gegründet 1891. Gegründet 1891. 


Sonntagsmádels 
geben bekannt 


Ernst Maschke 
und Frau Ulla geb. Oppenheimer. 
Grudziadz, den 18. März 1928. 


Tapien, ul. Szkolna 9. 


Junge 


4424 


Anzeigen jeder Art 


wie 
Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs⸗Geſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins Nachrichten. 


Ulistein's 
Mode - Album 
„Susanne“ 


und 4240 


Schnitimuster 


empfiehlt 


S.Katamajski 


Tor uf, Szero 


trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Nundſchau 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landireijes Thorn geleſen wird. 

Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 

telle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


üb 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
mit Gebnld nn — — Leiden meine teure Schweſter, 
unſere liebe Schwägerin, Tante, Großtante und 


rgroßtante N 
Fräulein 


Johanna Kuhn 


im 92. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Emmeline Kuhn. 
Grudziadz, den 19. März 1928. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 23. 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
markt 8 aus, auf dem eval. Friedhofe im 
walde ſtatt. 3 


Breiteſtraße 34. 


Weg. Pachtaufg. vert. 
ich: 2 ja. leo 


werk, 1 Breitdreſcher, 1 
Schrotmühle, 1 Reini- 


ungsmaſch., 1 Hädiel- 
rate 1 Rech. 1 Gras- 


Wohnung in beſt. La 
Bromberger Vorſta 


d. Mtts.. 
Getreide⸗ 
Stadt⸗ 

4428 


leritr. 10, II. 3177] Mabagoni -Schlafzime 
Seglerſtr. 10 mers. Offert. an Par“, 


Torun, Szeroka Nr. 46, 
121 unter 3368s“. 4442 


Deutſche Bühne in Torun T. z. 


Tag erſch. Otto Güring, 
WieikaNieszawka, stac), 
Cierpice, now. Torun, 


orah 8. 


Bruteier 
SS Spez.-Zucht. 


dLITITIItixiHxititcicititititiciticiciciticiticiciticicig 
Kino „PAN“! = Mickiewicza Nr. 106 


Ab heute: Der große Saison-Sensationsschlager 


Der Unheimliche! 


Nach dem berühmten Roman von Edgar Wallace, mit 
+ Evi Eva, Ernst Reicher, H. Valentin, Jack 
Trevor, Andrée La Fayette, Nien Son Ling. 
Fabelhafie Ausstattung — Erotik — Sensation. 
Ein Film, den jeder sehen muß. — Hierzu Beiprogramm. 
Anfang 5, 7, 9 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr nachm. 4441 


Sνννuiαν]ναν,]ůauuiνανανẽ]uͥõανν]νννjjsd 


im noch nicht vollendet. 63. Lebensjahr. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

Witwe Eva Kruck u. Kinder. 
Grauden;, den 16. März 1928. 4430 


Beerdigung am Mittwoch ums uhr 
nachm. von der evgl. Leichenhalle aus, 


Walther Welsch. 


Kritiken: New- Yorker Staatszeitung 9.3.28. 
Der großen Liedersängerin hochgemuto 
herrliche Kunst steht aufihrer stolzesten 
Höhe. — The World: Lula Mysz-Gmeiner 
ist eine. der wenigen wahrhaft ergreifen- 
den Liedersängerinnen. — Paris: 19. 5. 27: 
Lula Mysz-Gmeiner hat außerordent- 
lichen Beifall errungen, wurde mit Beifall 
überschüttet, fand begeisterte Aner- 
kennung der bis aut den tetzien Platz 
besetzten großen Oper. 421 

zum letzten Male! Eintrittspreise: 5.—, 4. . 2.50, u. 1,50 21 
zuzüglich der städt. Steuern. 


99 Zwö Ist aufend' y Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. ; 


Eintrittstarten im Geſchäftszimmer, 2 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr, 35, 4077 1 


Aus Anlaß der Frühjahrstagung des 
Landbundes „Weichſelgau“s 
Donnerstag, den 22. März 1928 
abends 8 Uhr im Gemeinde hause 


„Spiel im Schloß“ 


Eine Anekdote in 3 Akten von Franz Molnar. 
Sonntag, den 25. März 1928 
nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 

Fremden- u. Volksvorſtellung 
zu ermäßiaten Preiſen 


Schwed,Heilmassage; Aelterer “= 


ea AR 


ause aus Y 
"| peutic u. polniſch 
per Grünenberg iprechend, geſucht. 


6e 18. Tr. 5. Hotel Goldener Löwe. 


SO00000000000000 
2 Oooooooo0oo0o0000000 


werden m.|m. all, Komfort, jofort 
Strümpfe d.Maſchine zu übergeben. Bedin« 
geſtrickt. Frau Streit, gung: Uebernahme ein. 


Sonntag, den 25. März, 3 Uhr im Dt. Heim 


„Freugg abend */,10 Uhr ftarb mein An \ ¿ 
nere [0 Fremden und Bollsvorftelung E 
Sropotemgater und umler Neves Ml Goa Jer ue Walter Reiß, a 0 Jugdwagen Der k Leb | 
Zieglermeiſter [Sram 616. 5 * Toruúska 12. Lula Mysz-bmeiner fait. neu, ſofort zu er eujde evemann 
i a | verlaufen 4435] Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. 
Friedrich Kru dentſche Düne Srupziadz z ee A f ite 
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Annoncen-Erbedition, Zuſtus Wallis. N 0 


Wagen, Schlitt Roß, — | Ey ko “ay 
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Beranitaltungen von Konzerten, Vor⸗ 3 


13jährige Knaben von hier, ihre Eltern zu verlaſſen und ihr 
Glück in der Welt zu ſuchen. Nachdem der ältere der beiden 
zunächſt ſeiner Großmutter Geld entwendet und ſich „Dollars 
beſorgt“ hatte, begaben ſie ſich auf die Reiſe. Ihr nächſtes 
Ziel war Danzig, welches ſie ganz richtig als Polens 
„Jenſter zur Welt“ erkannt hatten. Doch hatten ſie ver⸗ 
geſſen, daß fie in Polen leben und der polniſche Bürger 
ohne Paß nicht ausreiſen, geſchweige denn ausreißen dürfe. 
Und ſo ereilte die beiden Unternehmungsluſtigen in Dir⸗ 
ſchau ihr Schickſal. Die nach Gold und Edelſternen fahn⸗ 
dende Grenzkontrolle. = die bereits ſehr zaghaft gewor⸗ 
denen „Robinſöne“ und verſtändigte die in Graudenz wohn⸗ 
haften Angehörigen, die fie in Dirſchau abholen mußten. + 
x Aus dem Gerichtsſaal. Vor der 1. Strafkammer 
waren der 21jährige Staniſtaw Kwiatkowſki aus Syp⸗ 
niewo, Kreis Jempelburg, der 22jábrige Franz Kmini⸗ 
kowſki aus Gr. Kommorſk, Kreis Schwetz, und der 20fäh⸗ 
rige Joſef Zielinſki, ebenfalls aus Gr. Kommorſk, an⸗ 
geklagt, in der Nacht zum 27. Dezember v. J. in Kl. Kom⸗ 
morſk den Maximilian Behrendt überfallen und 
ihm mit einem ſcharfen Gegenſtande derartige Verletzun⸗ 
gen beigebracht zu haben, daß B. infolgedeſſen verſtor⸗ 
ben iſt. Das Urteil lautete gegen Km. und Ziel. auf je 
1% Jahre Gefängnis. Kw. wurde freigeſprochen. — 
Wegen einer Reihe Einbruchsdiebſtähle hatten ſich 
der 19 jährige Arbeiter Antoni Chabowſki aus Wierz- 
chowo Kreis Schwetz, ſowie der W8jährige Schuhmacher Wla⸗ 
dyſtaw Kuzior aus Klinger, Kreis Schwetz, zu verant⸗ 
worten. Neben ihnen nahmen die Landwirtsfrau Antonina 
Vitek aus Klinger und der Beſitzer Joſef Cteptel aus 
ga auf der Anklagebank Platz. Ch. und K. haben fünf 
inbruchsdiebſtähle auf dem Gewiſſen. Frau L. und C. follen 
einige der geſtohlenen Sachen erworben haben. Das Ur⸗ 
teil lautete: +. ſechs, K. acht Monate Gefängnis. Die 
beiden anderen ote bid wurden freigeſprochen. % 
Aus der Polizeichronik. Marjanna Kieſzkowfſka, 
Lindenſtraße 9, find Wäſche und Garderobe im Werte von 
200 Zloty entwendet worden. — Feſtgenommen wurden 
a Tone wegen Trunkenheit und eine wegen Dieb: 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Bücherſchan zur landwirtſch. Tagung. Anläßlich der Tagung des 
Landbundes „Weichſelgan“ om 22. und 23. d. M. macht Se Bus: 
andlung Arnold Kriedte. Grudztadz Dicfiemicaa 3, 
auf ihr großes Lager in landwirtſchaftlichen Büchern aufmerk⸗ 
ſam, umfaſſend die Standard⸗Werke und die letzten Neuerſchei⸗ 
nungen aus allen Gebieten der Landwirtſchaft. Ein Sonder⸗ 
Schaufenſter gibt in geſchmackvoller Anordnung eine Überſicht 
dieſer Werke. Näheres aus dem Inſerat im 1. Blatt der heuti⸗ 
gen Nummer. (4499 * 


Thorn (Toruñ). 


t. Der Aare 1 des Miniſterpräſidenten und Kriegs⸗ 
miniſters Marſchall Pilſudſki wurde hier feſtlich began⸗ 
gen. Bereits am Sonntag fand um die Mittagszeit eine 
feierliche Akademie im Stadttheater ſtatt. Nach einem mili⸗ 
täriſchen Zapfenſtreich am Abend wurde Montag früh auf 
dem Platz vor der Garniſonkirche ein Feldgottesdienſt abge⸗ 
halten an den ſich eine Parade durch die Hauptſtraßen der 
Stadt anſchloß. Neben den Militärformationen (Marine, 
Infanterie, Pioniere, Feld» und Fußartillerie) beteiligten 
ſich auch Vbordnungen der Staatspolizei, des Lehrerſemi⸗ 
nars, des polniſchen Knabengymnaſiums, der Handelsſchule 
und des hieſigen Schützenverbandes (Strzeleeſ. Während 
der Dauer des Vorbeimarſches war der geſamte Straßen- 
bahn⸗ und Fuhrwerksverkehr geſperrt. Die öffentlichen und 
militäriſchen Gebäude prangten im Flaggenſchmuck, waren 
zum Teil auch dekoriert und abends illuminiert. Auch Pri⸗ 
vatgebäude hatten teilweiſe geflaggt. * * 
t. Von der Weichſel. Der Wafferſtand, der in vergange⸗ 

ner Woche eine Höhe von über 1,80 Meter über Normal er⸗ 
reicht hatte, iſt wieder zurückgegangen und betrug Montag 
früh 1,12 Meter über Normal. Das Eistreiben hat faſt gänz⸗ 
lich aufgehört; allerdings iſt zu berückſichtigen, daß manche 
ollen dicht unter der Oberfläche ſchwimmen, ſo daß ſie ſich 
kaum bemerkbar machen. er Fährdampfer hat am 
heutigen Dienstag ſeinen regelmäßigen Verkehr wieder auf⸗ 
genommen. * 

8 rk. Die Fremdenvorſtellung des wanks „Der 
keuſche Lebemann“ brachte der Deut) 
Sonntag nachmittag ein völlig aus verkauftes Haus und einen 
großen Erfolg. Viele Gäſte mußten ſogar wieder umkehren, 
da kein Eintritt mehr zu erlangen war. Per pedes und per 
5 Sl: war man erſchienen, um ie dieſen vielgeprieſenen 
er anzuſehen und fi einmal ordentlich auszulachen. 

Und hierbet kam man voll und ganz auf ſeine Rechnung. 
Die heitere Stimmung ſtieg von Szene zu Szene und mehr 
als einmal waren die Darſteller zur Einhaltung minuten⸗ 
longer Lachpauſen gezwungen, um in dem ſich ſchüttelnden 
gublitum weiter verſtanden zu werden, ganz beſonders oa 


u 
nde des zweiten Aktes. N , 
f Von der Strafkammer. Eine intereſſante Gerichts⸗ 


verhandlung fand in vergangener Woche vor der hieſtgen 


Strafkammer ſtatt. Angeklagt war der ehemalige Leiter des 
Finnzamtes in Culm, Bie lawſki, der jetzt Gutsbeſitzer 
in Galizien iſt B. hatte im Jahre 1921 an 240000 Mark 
und im Jahre 1922 wiederum 120000 Mark Staatsgelder 
veruntreut. Das dritte mal 5 er 000 Mark. 
B. alt ES nicht ſchuldig und beruft ſich auf eine angebliche 
deu orſchrift, wonach einem Exekutor 5 Prozent von 
der eingetriebenen Summe zufallen, und da er größere Sum⸗ 
men zwangsweiſe eingezogen haben will, habe er ſtets die 
Prozente für ſich behalten. Der Staatsanwalt bemerkte 
hierzu, daß dieſe Verordnung gar nicht beſtehe, und daß er 
als Beamter der 9. Gehaltsk afte doch genen Prozente cin 
gem hätte, als fein Monats», ja Jahresgehalt betrug! 
r beantragte 7 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf 6 Monate Gefängnis mit Bewäbrungsirift 
von zwei Jahren. 5 * 
—dt. Wegen Rindesunteridiebung wurde bie Alper⸗ 
towa zu fieben Tagen Gefängnis verurteilt, desgleichen ihr 
Dienſtmädchen Racki. Wie unſeren Leſern noch in Er⸗ 
innerung fein wird. wollte das kinderloſe jüdiſche Ehepaar 
A. bas uneheliche Kind ihres Dienſtmädchens als eigenes 
Kind annehmen. In Abweſenheit ihres Ehemannes hatte die 
A. dieſe Unterſchtebung vollzogen und bereits auf dem Stan⸗ 
desamt die Eintragung vornehmen laſſen. Als es nun zur 
Beſchneidung kommen ſollte, tat es der chriſtlichen Mutter 
des Kindes leid, daß ihr Knabe nun Jude werde, weshalb 
fie der Pollzet alles geſtand. 5 e 
—. Feſtgenommen wurde nun auch der letzte der Geld. 
ſchrankknacker, welche lange Zeit unſere Stadt unſicher 
gemacht hatten. Es gelang, ihn in Stargard bei einem Woh⸗ 
nungsdiebſtahl zu verhaften. * 


of Brieſen (Wabrzezno), 18. März. Eine aut beſuchte 
Monatsverſammlung hielt am geſtrigen Sonnabend 
im Hotel Weißer Abler der hieſige Kreislandbund ab. 
Nach Begrüßung der erſchienenen Mitglieder durch den 
erſten Vorſitzenden v. ai ug =» Bartofaewice wurde die Vere 
ſammlung durch ein Referat des Dr. Körner: Dlewiec 
über verſchiedene Geſetze eingeleitet. Viel 
boten zwei Vorträge über Bienen⸗ 
moderne Frühjahrsbeſtellung (Vor⸗ 
— 5 waren die Herren Köpke⸗Cymbark und Wiens⸗ 
Culmſee). Weitere Vorträge hielten dann noch Direktor 


neue 


u Bühne am 


Oſſig und Dr. Körner über Steuer⸗ und Rentenange⸗ 
legenheiten, ſowie Herr Neumann⸗Graudenz über Feuerver⸗ 

rungen. Nach Erledigung verſchledener nebenſächlicher 
Dinge wurde ſodann die Sitzung geſchloſſen. 

h Neumark (Nowemiaſto), 19. März. Der letzte 
Jahrmarkt wies einen großen Auftrieb von Rindvieh 
und Pferden auf. Leider war die Kaufluſt beim Publikum 
gering. Für Pferde mittlerer und geringerer Qualität 
zahlte man 100 bis 400 Zloty; Beſſere Pferde, welche nur 
wenige vorhanden waren, koſteten bis 1000 Zloty. Bei 
Kühen ſchwankten die Preiſe zwiſchen 200—500 Zloty. Zum 
Krammarkt waren auch Warenhändler aus dem ehemals 
ruſſiſchen Teilgebiet erſchienen, die Schnitt⸗, Weiß⸗ und 
Kurzwaren, fertige Anzüge, Mäntel, Leder, Ledererzeugniſſe 
u. a. m. in großer Auswahl feilboten. Auch ein „Wunder⸗ 
doktor“, der mittels einer Glasröhre, gefüllt mit einer 
Flüſſigkeit, den Geſundheitszuſtand bzw. Krankheitsgrad 
eines Menſchen feſtſtellte (1), hatte natürlich regen Zuſpruch. 
— Geflügeldiebſtahl. Beim Beſitzer Joſef Treder 
in Biſchwalde wurde ein Geflügeldiebſtahl verübt, wobei ihm 
aus einem unverſchloſſenen Stalle eine Anzahl Hühner ae 
ſtohlen wurden. Der Täter konnte ermittelt werden. 

a. Schwetz (Swiecie), 17. März. Der heutige Wochen⸗ 
markt ſtand im Zeichen ſehr regen Verkehrs. Die Zufuhr 
ließ nichts zu wünſchen übrig; auch die Nachfrage war groß. 
Eier wurden mit 1,90—2,10 gekauft. Butter war auch recht 
reichlich vorhanden, hielt ſich aber hoch im Preiſe; ſie koſtete 
2,80—9 das Pfund. Für Räucherware zahlte man: Flundern 


1,50—1,80, Sprotten 0.80—1, Bücklinge 1.20 pro Pfund. Die 


friſchen Fiſche ſind ſehr knapp, da die Gewäſſer zugefroren 
find. Von Geflügel gab es nur Suppenhühner zu 5—5,50 
das Stück und Tauben zu 92-290 das Paar. Gemüſe war 
der Jahreszeit entſprechend reichlich vorhanden. Es koſtete: 
Weißkohl 0,20—0,25, Rotkohl 030, Wrucken, Mohrrüben, rote 
Rüben 0,15—0,20 das Pfund, Zwiebeln 0,25, Bohnen 0,40, 
Backobſt 2 das Pfund. An den Fleiſchſtänden koſtete: 
Schweinefleiſch 1,35—1,60, Rindfleiſch 1.401,60, Kalbfleiſch 
0,80 —1,20, Hammelfleiſch 1,20—1,30, Speck 1,70. 

d. Stargard (Starogard), 19. März. Brandſtiftung 
vor Gericht. Der Maler Johann Niemezyk aus Star⸗ 
gard hatte, da er aus dem Lokale ausgewieſen wurde, im 
November 1926 aus Rache die Scheune des Gaſthofbeſitzers 
Kiewert in Wiroga, Kreis Karthaus, in Brand gefetzt. 
Das Gericht verurteilte ihn zu zehn Monaten Ge⸗ 
fängnis unter Anrechnung der ſechsmonatigen Unter⸗ 
ſuchungshaft. — Tabakdiebſtahl. Gelegentlich der In⸗ 
ſtandſetzung der Telephonleitung in der hieſigen ſtaatlichen 
Tabakfabrik ſtahlen zwei Poſtangeſtellte eine Aktentaſche 
Tabak. Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt und die Schul⸗ 
digen von der Arbeitsſtelle entlaſſen. 


— ——— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Baridan (Warſzawa), 20. März. Am Sonnabend 
wurde die 20 jährige Frau eines bekannten Warſchauer In⸗ 
genieurs, die ſich allein von einem Lichtſpielhaus auf dem 
Heimwege befand, an einem ziemlich belebten Punkt der 
Hauptſtadt von drei elegant gekleideten Männern in ein 
bereitſtehendes Luxusautomobil geſchleppt und bis nach 
Siedlee entführt Außerhalb der Stadt blieb der 
Kraftwagen ſtehen, man riß das Opfer aus dem Wagen und 
die drei Männer vergewaltigten die Frau auf offener 
Chauſſee. Hiernach brachte man die Unglückliche wieder in 
den Kraftwagen und fuhr ſie in die Stadt zurück. Die War⸗ 
ſchauer Polizeibehörden haben Ermittelungen ange⸗ 
ſtellt, die bisher jedoch erfolglos verblieben. 

(0) Giethocinet, 20. März. Die Bohrungen nach 
einer neuen Quelle mit heißem heilkräftigen Waſſer 
in einer Tiefe von ca. 1200 Meter werden mit großem 
Koſtenaufwand weiter geführt. Trotz alledem ijt nicht damit 
zu rechnen, daß dieſe neue Quelle ebenſo wie die anderen 
verſchiedenen nnenwaſſer von Ciechocinek auch nur an⸗ 
nähernd die Heilkraft der Franziskanerquelle mit Brom und 
Jod in Czerniemice bei Thorn erreichen wird. 

* Lemberg (Lwöw), 20. März. Brudermord. Vor 
dem Bezirksgericht in Czortkowo (Oſtgalizien) hatten ſich 
der Landwirt Waſyl Fedyk und feine Geliebte, die Frau 
ſeines Bruders, wegen Ermordung des letzteren zu verant⸗ 
worten. Die beiden Angeklagten hatten beſchloſſen, den Ver⸗ 
ſtorbenen zu beſeitigen, und warfen ihn in einen 
40 Meter tiefen Brunnen, wobei fie noch große 
Feldſteine „zur Sicherheit“ nachwarfen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Brudermörder zum Tode und ſeine 
Geliebte zu drei Jahren Zuchthaus. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Handelsbilanz für Februar 
mit 72¼ Millionen Ztotypaſſiv. 


Den bisherigen Anfftell des Statiſti tamtes i 
hau Feel Wellt Na Die Ganbelabllany fOr ben Monat ge. 


ar: 
Eingeführt wurden insgeſamt 379 362 Tonnen im Werte von 
270 378 000 Stoiy, ausgeführt 1557610 Tonnen im Werte von 
197 823 000 Bloty, das Pallivfaldo der Sandelsbilang 
beträgt alfo 72555000 31ot h. Im Vergleich zu den 
entipreenden Zahlen für Januar hat ſich die Einfuhr nur unbe⸗ 
deutend, und zwar um 785 Zloty, verringert, die Ausfuhr hin⸗ 
gegen verringerte ſich um 20 591 000 Zloty. 

Im einzelnen verringerten ſich bei der Einfuhr folgende Po⸗ 
fitionen: Lebensmittel um 3 440 000 Zloty, Kautſchuk und Kautſchuk⸗ 
erzeugniſſe (hauptſächlich Gummiſchuhe) um 2168000, Maſchinen 
um 5866000 Zloty. Es vergrößerte ſich hingegen die Einfuhr von 
künſtlichem Dünger um 12 188 000 Zloty, Leder, Pelze uſw. um 
2913000, ſowie Verkehrsmitteln um 3 097 000 Zloty. Bei Textilien 
blieb der Geſamtwert faſt unverändert. Es verringerte ſich zwar 
die Baumwolleinfuhr um 4217000 Zloty, eine Reihe anderer Pos 
fitionen dieſer Gruppe ſtieg aber um etwa ebenſoviel. Die anderen 
Poſitionen der Einfuhr blieben im weſentlichen unverändert. 

Das ſtarke Zurückgehen der Ausfuhr — eine ſehr bedenkliche 
Erſcheinung — iſt in der Hauptſache auf die Verringerung der 
Ausfuhr von Lebensmitteln um 3 510 000 Zloty zurückzuführen, 
wobet beſonders das Nachlaſſen der Ausfuhr von Zucker und 
Futtermitteln und Steigen der Ausfuhr von Schweinen um 
5 382000 Zloty zu beachten ijt. Außerdem ſank die Ausfuhr von 
Holzmaterialien und Erzeugninen um 7728000 Zloty (davon 
Papierholz 3171000, Sägewerksholz 4974000 Zloty, während die 
Ausfuhr von Rundholz um 1200000 Story ſtieg), von Kohle und 
Naphthaprodukten um 4911000. Eine nennenswerte Vergröße⸗ 
rung der Ausfuhr ijt lediglich bei Metallen um 1458000, und 
Baumwollſtoff um 788000 Blom zu verzeichnen. 


Pojener Laudſchaftspfandbrieſe und reichsdeutſche Gläubiger. 
Nach einem Rundſchreiben der Ständigen Kbmmifjion 
tir ausländiſche Wertpapiere beim Zentralverband 
des Bankiergewerbes hat man jegt in Dentſchland die abs 
lehnende Haltung gegenüber den Konverſionsangeboten der 
Boznanſkie tie mſt wo Kredytowe als Rechtsnachfol⸗ 
1 — der Poſener Landſchaft r Durch eine Er⸗ 
lärung der polniſchen Regierung, daß eine Beſchlagnahme deut⸗ 
‘hen Eigentums nicht mehr erfolgt, erſcheint nämlich der reibungs⸗ 
zoſe Umtauſch geſichert. Auch follen eventuelle Zuſatzausſchüttungen 
(ämtlichen Inhabern von Zloty⸗Pfandbriefen gleichmäßig zus 
zute kommen. Dic deutſchen Stücke, die nicht ſchon durch die 
Schutzvereinigung der Inhaber Poſener Landſchafklicher Pfand⸗ 
zriefe (Schleſiſche Treuhand⸗ und Vermögens-Verwaltungs⸗Akt.⸗ 
Geſ., Breslau) behandelt worden find, können in Sammelſendun⸗ 


zen durch Perra Se Distonto=»Gefel[idaft, Berlin, 


rovifion in Poſen umgetauſcht werden. In 


gegen ½ pro Mille 


zeben: bei Vorkriegsemiſſionen 1095, bei Kriegsemiſſionen ( 
Ende 1918) 73,91. Bei Ausgaben bis Ende 1919: 1182, 1920: 1, 
1921: 0,19, 1922: 0,06, 1923: 0,00074, und 1924: 0,0000 4 Jtotg. Außer⸗ 
dem werden 2,35 Prozent des Nennwertes der neuen Pfandbriefe 
bar gezahlt. Die neuen Pfandbriefe find ab 1. Jult 1925 mit 
1 Prozent verzinslich. Über durch 10 nicht teilbare Spitzen werden 
Interimsſcheine ausgeſtellt, die ſpäter bar eingelöſt werden ſollen. 
Die Aufwertung kommt etwa 5 Prozent in Reichsmark gleich. Die 
Ausloſungsausſichten ſind noch nicht bekannt. 


Geldmartt. 
_ Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere 
El „Monitor Polſki“ für den 20. März auf 5.9244 Ztoty 
eitaeie 


Zloty⸗Pfandbriefen werden für je 1000 PM. alte Pfandbrtefe gee 
47, 


Stoty am 19. März. Danzig: Ueberweiſung 57,44 

bar 57,48 — 57,62, Berlin: Ueberweiſung wu arſchau 
46.725 —46 925, Pofen 46.70—46,90, New. 
norf: Ueberweiſung 11,35, London: Ueberweiſung 43,47, 
Budapeſt; bar 6400-6430, Mailand: Uebermenung 213, 
Prag: Ueberwetiung 377,50, Bukareſt: Uebermeijung 18,20, 
Czernowitz: Ueberweiſung 18,05. Riga: Uebermeiung 59,50. 


Der 
bis 57,58, 
46,725—46,925, Kattowitz 


Warſchauer Börſe vom 19, März. Um ätze. Verkauf — Rauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —. $ » 
ors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Kopenhagen 2:8,90, 
23,50 — 238,30, London — 43,60 ¼ — 43,39 (Tranfito 43,50— 43, 970. 


Newyork 8,90, 8,92 — 8.88. Paris 35,09'/,, 35,18 — 35,01, Prag 
26,41'/,, 26,48 26,35, de —, Schwein 171,69, 172,12 — 171,26, 
Stockholm —, Wien 125,49, 125,80 — 125,18, Italien —. 


r Börſe vom 


Amtliche Devilennotierungen der Danzi ) 
Devtien : 


19, M Ys, In Danziger Gulden burden notiert: 

London 25,007 © —— Br, Newyor -,— Gd. —— Br., 

Berlin 122,45 Gd. 122,76 Br. Warichau 57,44 Gd. 57,58 Br. Noten: 

London —,— Gd. == Br., Berlin —.— Gb, i * 

Newnort 5,1200 Gd. 5,1330 Br. Holland —, - Gd., —.— Br., Berlin 

122,47 Gd., 122,78 Br., Volen 57,48 Gd., 57.82 Br. 5 
Berliner Devijenturie. 


o ür „ In Reidsmart In Reihsmart 
e bu mae der | Moa | ize N 
“ie Geld Brief | Geld Brief 
e 
Buenos⸗Aires 1 Pe. 1.787 | 1.791 | 1788 | 1.702 
— Kanada 1 Dollar} 4477 | 4185 4.177 4185 
5.48 % Yavatt.... 1 Den. 1.962 | 1.966 | 1962 | 1,965 
— [Kairo. .. 1 aa. Bid. — — 20,909 | 20,949 
— | Ronitantin 1 tek. Pfd. — — 2.125 | 2129 
4.5% London 1 Bid. Ster. 20,381 | 20.421 | 20.382 | 20,422 
4% | Newonort. . 1 Dollar] 4.1770 | 4.1850 | 4,1770 | 4,1850 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0.50 0.5045 | 0,5035 | 0,5055 
— Uruauay 1 Goldpeſ.] 4.316 4,321 4,326 4,334 
4.5 ¾ Amſterdam . 100 y1.| 168,07 | 168,41 | 168.08 | 168,42 
10%, sien ia edi — — 5,494 | 5,60 
4,5%, | Brüffel-Unt, 100 Fre.] 58.215 | 58.335 | 58.215 | 58.335 
6%, | Danzig . . 100 Guld.| „_— o 1.48 | 81,64 
6% | Selfinafors 100 fi. M.] 10.515 | 10.535 | 10,52 | 10,54 
6,5%, Sen . . . 100 Lira] 22.055 | 22.095 | 22.65 | 22,105 
7%, Nuaoflavien 100 Din] _— — 7.349 | 7,363 
5¾ Kopenhagen 100 Kr.] 111.94 | 112.16 | 111.93 | 112.15 
8 % | Lifiabon . 100 Elsc. — — 16,98 17.02 
6%, | OslosGhrift. 100 Kr.] 111.46 | 111.68 | 111.44 | 111.66 
3.5 % Paris . 100 Frc.] 16.43 16.47 16.43 16.47 
5% Praga .. . 100 Kr.] 12,377 | 12397 | 12376 | 12,396 
3,59, mel . 100 Fre.] 80.41 57 | 80.42 | 80.58 
10% | Sofia 100 Leva — — 3,012 | 3,018 
5 % Spanien . 100 Bei.) 70,21 70.35 70.42 70. 
3.5 % Stockholm . 100 Kr.] 11203 | 11230 | 112.08 | 112.30 
6.5 /] Wien.. 100 Kr.. — — 58.79 | 58,91 
4%, Budapeſt.. . Benrgd]| — — 73.03 73,17 
8 % Warschau. 100 Bt.) 46,725 | 46,925 | 46,85 | 47,05 


Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 34, do. kl. Scheine 884 31. 1 Pfd. Steriing 43.304 3, 
100 franz. Franken 34,94 31. 100 Schweizer ar 170,918 3h, 
100 deutſche Mart 212,225 St, 100 Danziger Gulden 173,054 3L, 
tſchech. Krone 26,298 Zt., öſterr. Schilling 124,94 3}. 


Aktienmartft. 


Poſener Börſe vom 19. März. Feſt verzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,00 F. 7proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt 
Poſen 92,00 P. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 95,00 P. 4proz. 
Konv.⸗Anl. der Poſ. Land 995 P. proz. Rogg.⸗Br. der Boí. 
Lanbſch. 31,20 O. 4proz. Boj, Vorkr.⸗Prov⸗Obl. 97,00 P. Bproz. 
Prämien⸗Dollaranleihe 74,00%. Tendenz: behauptet. — Anz 
duftricattien: Cegielſki 47,0 P. Cukr. Zduny 105,00 P. 
10 8 + Viftorius 58,00 $. Dr. Roman May 100,00 O. Tri 
110,00 P. Unſo 25,00 P. Tendenz: behauptet. (P. = Nachfrage, 
©. = Angebot, + = Geſchäfts, * = ohne Umſatz. 


Produitenmarit. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 

19. März. Se Preiſe verſtehen ſich ole 100 Kilo in Stotn: 

Weizen 51.00 — 52.00 | Viktorigerbſen 
Roggen Richtpreis . 42.00-43.75 | Miden prima . . 
Wei enmebi (65%) . 72.50 76.50 

Roggenmehl (65°) pa 
Richt Preis 64.00 


Roggenmehl (70°/,) Gerradella . . . . 25,50—26.50 


Richt⸗Preis 62.00 | Klee (weber) . . 180.00 280.00 
Braugerſte . . 40.50—42,00 „ (gelb.) m. Schale 70,00 — 90,00 
Marktgerſte . .35.50—-37.50 | | ge b.) o. „ 150.00 —180 00 
ater. . . 7.00 39.00 „ (roter) . 220.00—310.00 
eizenklelte 30.50-31.50 (ſchwed.) . . 290.00 -350.00 
Roagentlete | . 30.50 31.50 Tiinotbytlee 90058000 


Feger ede 46.00 —51.00 Drgeidt > ige 250. 

vige:erbjen . . . 55.00-65.00 | Fabrittartoffeln . 6.1 
Geſamttendenz ruhig, Das Rogaenangebot wächſt. fer 

E Braugerite Aber Standardgensicht und Muswabitiee 
er Notiz. 


Berliner duktenbericht vom 19. März. Getreide 
und Belſaat 4 fr 100 in Goldmark. e 


Weizenmehl 31.25—35,00. pagana. 34,00 —36,00. Weizentleie 
16,50. Roagentleie 16,25-16,50. Viktorigerbſen 46 57. klein 
Speiſeerbſen 34,00 bis 36,00, i 
Peluſchken 23,00—24,00. Ackerbohnen 23,10—24,00 Wid 
Lupinen, blau 14,00—14,76, Lupinen, aelb 15,25—16.00. Serra: 
della, neue 25,00-28,00, Rapstuchen 19,50—19,60, Leinkuchen 24,10 bis 
24.30. Trockenſchnitzel 14,00—14,50. Soyaſchrot 22,00—22,40. Sara 
toffelflocken 25.70-26.20, 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen feſt. 


Diaterialienmarit. 


‚Berliner etallbörfe vom 19, Mirz. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗ ref id inne prompt cif. Samburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalted⸗Plattenzint von handels» 
üblicher Beschaffenheit ——. Oriqmalbiittenaluminium (98/99*,) 
in Blöcken, Wat» oder Drabtbarren 210, do. n Walz- oder Trabt= 
barren 99% 214, Reinnickel (MR—99 %) Antimon⸗Regulus 
90.00 — 95.00. Feinſiſber für 1 Kilogr. fein 79.00 — 80.00. 


Wallbritandonadrióten. 


Bromberg. 20. März” Der Waſſerſtand der Ueidjel bes 
trug heute 2 Brahe mn nde + 3,54 Meter. 


zasen 20, März: Zawichoſt + 1,80, Warſchau + 141, 
Poctl +-1,90, Thorn + 1,33, Fordon + 1,46, Culm + 1,28, Grau. 
denz + 1,54, Rurgebrad + 184 Pietel + 1.14, Diridau + 1,18, 


Einlage +1,80 Schiewenhorſt + 1.98. 
Set bison Nek der we nand ſinkt. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies o ort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 

Bestellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poitabonnements 

abgelehnt werden, wolle man uns dort chriftlich be 
nachrichtigen. 


Bezugspreis: für das 2. Quartal 16,08 Zloty, 
. Stat den Monae April 5,36 Jotv. 2 


Der Frühling ist vor der Cür! 
€ilen Sie, bitte, meine Damen una Xerren, 
Ihre Garderobe in Ordnung zu bringen. 

Fachmännische Ausführung in der Färberei 

und chemischen Reinigung 4433 


Bydgoszcz, Garbary nr. 13. 


Heute früh entſchlief fanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter, unver⸗ 
geßlicher Mann, unſer herzensguter treuſor⸗ 
gender Vater, Schwiegervater und Onkel, der 

Bäckermeiſter 


Hermann Kolthals 


im eben vollendeten 73. Lebensjahre. 
Berlin» Neukölln, den 15. März 1928. 


Janſaſtraße 7 4416 
In tiefer Trauer 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Luiſe Korthals geb. Mietz. 


Saatbeizen 


empfiehlt zu Originalpreisen 


Landw. Zentral-Genossenschafi 


Spöldz. 2 ogr. odp., Poznan 
‚Filiale Bydgoszcz, Dworcowa 30, 1 Treppe 
Telefon 374. 3146 


2.00 zt 


MOTORPFERD 


ca. 70 % billigerer Betrieb als 
Lastkraftwagen 
Benzinschlepper 

Gespanne 


Heute um 11 Uhr entſchlief fanft nach ug aus 
längerem ſchweren Leiden unſer herzensguter Jede sel : 
Vater, Schwager, Onkel und Großvater — — 


Guftao Lindner 


im Alter von 82 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Aurora Lindner 
als Schwägerin. 
Waldau, Kreis Schwetz, den 19. 3. 1928. 
Der Tag der Beerdigung wird nach Eintreffen 


der auswärtigen Familienangehörigen bekanntge⸗ 
geben werden. 194 


s 


SPECTROL 


NICHT FEUERGEFÄHRLICH. 


* 
Betriebskosten 
RM.3. pro ſag — zieht 250 Ztr. 


MOTOREN-WERKE MANNHEIM AG 


vorm BENZ:Abt-stationarerMotorenbau 
Verkaufsbüro: DANZIG, Pfefferstadt 71. 


Telegr.-Adr.: Alterbenz. 
Tel. 288 85, 


Bezirksvertreter: P. Barcz, Bydgoszcz, ul. Siemiradzkiego 2. 


Das gute 


Qualitätspiano - 


prámilert mif der goidenen eer ia 


eee 

Zur Frühjahrsbestellung: 

Pflüge 
Hederich-Eggen E 


allerneuester Konstruktion 


Drillimaschinen 


Welch, mutt. ja. Mäd⸗ 
chen (Rlav.) hätte Luft 
am Gefamtipiel 25 ein. 
and. jg. Mädch. Viol.). 


Jagiellonska 75, |, 
bis 3 nachm. 1830 
Tobe — als 
enbe⸗ 
1 Mal 
Puch]. d. N. ft. d. 3 


Herzlich danlen wir 


für die vielen Beweiſe der Teilnahme 
allen Freunden und Bekannten, ſowie 
für die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrers Heleliel beim Heimgange 
meines lieben Mannes. 1931 


finden Sie in der 


BE 
| Centrala Pianin | 


le Bydsoszcz, Pomorska 10 
8] Tel. 1738, , gegenüber der Feuerwache. Tel. 1758. 


| Mässige preise. Günstige Tellzahlungen: 


a 
8 
= 


Frau Ottilie Erdmann BF Klavlerſtimmungen Vertretungen in Lodz und . — E t il 
ele Rindern, e ene >. Mili iat Elsa iztel 8 
achgemäß und billig 8 > N O Ss E rt ab Lager lieferbar. 
5 ae tut — oe —— Mäßige Preise, Günstigste Bedingungen. 
. — Hodam & Ressler 
Für die vielen Beweiſe herzlicher au Maschinenfabrik 3674 . 
Teilnahme und die ſchönen Kranz⸗ 6 e Den MORE, OLN 1 


ipenden beim Hinſcheiden unſerer rodata 1 
teuren Entſchlafenen jprechen wir Ecke Brückenſtr. Tel. 273 


| Ihrer „Persönlichkeit“ 
hierdurch allen Verwandten und „W an D a‘ 


Bekannten, insbeſond ind Si chuldig, i 
etannten, insbeſondere auch Herrn Shotoladeniabrit sind Sie es s ig gut angezogen zu sein. 


Pfarrer Sichtermann für die . = y : 
edicion Botte: in Grabe unieräte Bodaoises, e Der gute Eindruck des Herrn hángt von seiner Kleidung ab. 


ũ—DçT— —— — — —o— ð ͥ —— A 


Süatſommerroggen 


älterer Nachbau 


hat abzugeben 4447 


Dom. Zamarte, p. Ogorzeliny, 


pow. Chojnice. 


Mariipanmatie Mit einer grofen Auswahl der schénsten 


innigiten 3 
Backmaſſe ,,Berlipans Sommerstoffe in Qualität kann 
ma q ten ant maííe *, zum Füllen ich allen Ihren 2 mr) gerecht werden, 
aus. Geſchw. Zandereit. Mi „us“ 8 * 
Okole, den 19. März 1928. 1929 


asas | Waldemar Múhlstein 
ec dle de de d d e e d d 


Allen Freunden und Bekannten sprechen wir für die über- 
aus zahlreichen Gratulationen zu unserer Vermählung unseren 


herzlichsten Dank 


Pe Hermann Kuß 
und Frau Martha geb. Zempel. 


Eichfelde, im: März 1928. 
| 


Bydgoszcz 
Herren- Maßgeschäft. 


Tel. 1355 ul. Gdanska 15 0 Danzigerstr. Tel. 1355. 


Gandww.-S0ghtet 


de y mit 12000 21 u. 
Ju, Gärten u. Geflügel ) he usſt., wünſcht 
Drähte, Stacheidrante , dea mit befjer. 

A bd Maer $ f 8 Herrn (Landw. bevor⸗ 
lexander Maenne 2 EL: zugt) Herren, denen es 


Z . Fabryk. dren ch E 5 f 
Inmentaichen 2 5 e und quer 
die neueſten Wiener A HO a 
Modelle 


Für die vielen Aufmerkſamkeiten zu 
unjerer Silberhochzeit jagen wir unſern 
herzlichſten Dank. 

Paul Schmidt und Frau. 


Gruczno, im März 1928. 444 


Hausfrau liegt, wollen 


4 s a A Offert. mit Bild, welch. 
Reijetoffer de ate Wir bringen jetzt em Delamárit an ee 
Autokoffer 5 . 2 Aualltüts⸗ ſchäftsſt. d. Zeitg. ſend. 
ee. pr 5000 Dollar es jou ver Ftühling 

Feingebüd oe Wee mie nden, 


nach Karlsbader Art, Bo pa ich ahn 


Laut Verfügung des Herrn 
Justizministers bin ich zum 


u e rien unter 
N ¿ 28 pd: da : pros Stück 6 6r. a. d. Geſchäftsſt. d. Phin Fröhlich. jung. A ean 
0 ar itets In: ob. econ 7 b. ee Saen el dung Mau 
1 
für den Oberlandesgerichisbezirk os Bi Bs goal 12 Peep einem p fl Pf 8 
y et en nitt auf der 
Poznañ mit dem Sitz (ue, Wiedermertaufer Unerreicht in Einfach- Oberjeite, hervorra- mit 610000 zi Einlage . in ab oh 
in £ahiszyn Erites Spezialgeſchäft helt und leichter Hand- biet 115 A a . e e Bild unt. P. 4404 an die 
etbt Tanne eich un nen: 18770.0.6..Beitg Geihäftsit. die. Zeitg. 


feiner Lederwaren und Rx? habung, die Maschine inufprig. 


Reiſeartitel 
auch für schwersten Ju beziehen durch 
unſere Läden, Nieder⸗ 
ens oon Sejrat eee 
; : eimer Landwirtſch. von 


ernannt worden. 4410 z. M i 1. 

H us = y d 2 
Witold v. Budzyúshi, “By daosz . a Boden und zum Tief. 
ul. Diuga £2 161. 1133 hacken, wieder prompt 

Dwór Szwajcarshi, Ig. Mädchen m. Ver» 65 Dig., wünſcht Herren» 

Spóldz, z 0% 0% mög. wünıcht Bekannt⸗ bekanntschaft 


Rechtsanwalt und Notar. IEagres. Detail. 1] - Be lieferbar. 3588 
Molkerei und Bäderei, 8 mit ſelbſtändig. stents Eingeirat. 


Teſtament e nach Muster prompt. 

. E .. (— Masch.-Fabr. 

7 ; : Jackowskiezo 25/7, ds Heirat 

Pert. Schneiderin kostimex 8 an. Minti verlor. i der Lohrke, 1 Pomorze di ION 254. Jur ren Df unt Offerten unier 9.1923 


y Telefon Nr. 6. 
y.16zl an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, 119% $, Troicy 1 are E. 1912 a. d. Git. d. 3.1a.0,Gejdájtsit, d. Zeitg. 


1 


Aus Stadt und Land. une ee an don ez cuz für Me Malóluerte | 


Der Nahdruf ſämtlicher Original» Artifel tt nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbe 
= wird ſtrengſte Verſchwiegendelt zugeſichert. wen 


Z Bromberg, 20. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge⸗ 
biete Fortdauer des trockenen und heiteren 


Wetters an. Am Tage raſcher Temperaturanſtieg bei 
ſüdöſtlichen Winden. 


y Projekte. 
Bei den Beratungen des Stadtparlaments über den 
Haushaltsvoranſchlag wurde man auch mit einigen Projekten 
veritant gemacht, die der Magiſtrat durchzuführen beabſich⸗ 
tigt. Gu der Verwirklichung diefer zweifellos ſehr ſchönen 
7 2 2 an a ſehr, ſehr viel Geld. 

Hof r. | es allmä 2 
Seit deen Blab i.. chtige Mittel auch zur rechten 
eshalb verdienen zunächſt die Pläne befonbere Beach⸗ 
zung, die man mit eigenen Mitteln durchführen will. 
Das ſind: „ flaſterung von Straßen, Ausbeſſerung von 
+ ur bay Ausdehnung des Kanaliſationsnetzes, Bar einer 
freee im Schlachthof, Bau von Beton⸗Boxen mit 
5 erdachung auf dem Viehhof, techniſche Verbefierungen in 
An Gasanſtalt, wie die Erbauung eines Kammeroſens, einer 
> lage zur Ammoniakgewinnung, eines zweiten Gaſometers, 
Ausdehnung des Gas: und Wafferleitungsnetzes, Erbauung 


eines Arbeiterwohnhauſes und Beendigung des Wohnhauſes 


größerung des 


beim Waſſerwerk. Für dieſe Projekte find im Haushalts⸗ 
voranſchlag 1050 000 Zloty vorgeſehen. 
„„Mit Hilfe von Anleihen will man folgende 
Pläne verwirklichen: Bau von Fun eines Teils des 
Krantenhauſes, eines Hallenſchwimmbades, Ver⸗ 
Holshafens in Brahemünde, damit 
er die für internationale Regatten vorgeſchriebene Länge 
von 2000 Meter beſitzt, von Regattatribünen, Be⸗ 


endigung des Stadions, Ankauf von Terrain und. 


Anlage von Kinderſpielplätzen und ſchließlich 


Ankauf von Maſchinen zum Trocknen von Mauern. 


Man vermißt leider die Anlage einer Sommers 
badeanſtalt, nach der die Bromberger Bürgerſchaft ton 
zwei Sommer ruft. Aber trotzdem muß anerkannt werden: 
Die Reihe dieſer Projekte iſt beachtenswert lang, die Bro: 
jekte, ſelbſt find anerkennenswert, fo daß nur der eine aufs 


richtige Wunſch bleibt: Sie follen alle die Verwirklichung 


erleben. 


E Kontrolle der Eiſenbahureſtaurants. Das Verkehrs⸗ 
miniſterium hat an die Eiſenbahndirektionen pr Cine 


ſchreiben erlafien, in dem eine genaue Kontrolle der 


Reſtaurationsbetriebe und der Warteſäle der 
Bahnhöfe in bezug auf die hygieniſchen e Vers 


langt wird. Das Hanptvewicht wird vom Miniſterſum auf 


die Kontrolle 


5 von Reſtaurationsbetri 5 
bahnhöfe aelent. een e 

In. Transaktionen bei Wohnungsüberlaſſungen ſind in 
letzter Zeit häufig Gegenſtond von Gerichtsverhandlungen. 
Geſtern hatte ſich der Kaufmann Hyrönimus Weyna von 
hier. Hippelſtraße 32, wegen Betruges zu verantworten. 


Der Angeklagte bot am 22. November v. J. einem Eiſen⸗ 


ee 
o 


bahnbeamten ſeine Wohnung zum Kaufpreiſe von 400 Btoty 
an und ließ ſich gleich eine Auzahlung von 100 Ztoty geben. 
Später ſagte der Angeklagte danit dem Reflektanten, der 
Hausbeſitzer feto mit dem Verkauf der Wohnung nicht ein⸗ 


weritanden und bot ihm ein Zimmer der Wohnung an, ohne 


ihm die 100 Zloty zurückzuzahlen. Der Angeklagte bemühte 
fich, den Vorgang ſo darzuſtellen uls ob er von vornherein 
nur ein Zimmer der Wohnung vermietet hätte, wobei die 


100 Stotn für dreimonatige Miete gelten ſollten. Dieſe Arts 
gabe ſtellte ſich aber als unwahr heraus. Der Vertreter der“ 
atsanwaltſchaft beantragte, den W. mit acht Tagen Ge⸗ 


änenis zu beſtrafen; das Gericht gina aber erheblich über 
den Antrag hinaus und verurteilte den Angeklagten zu 
einem Monat Gefängnis und zur Tragung der 
Seiten des Verfahrens. — Bel dieſer Gelegenheit fet ein⸗ 
dringlich davor gewarnt, irgendwelche Verkäufe von Woh⸗ 
nungen vorzunehmen, denn das Geſetz erlaubt nur das Ver⸗ 
mieten von Lokalitäten. Jede Urt des „Abſtandes“, ganz 


gleich, unter welcher Flagge er ſegelt (überſteigerte Reno: 
nierungskoſten. Verkauf von Möbeln uſw.) fällt unter 


Wucher und Betrug, und wird, wie obiger Fall zeigt, emp⸗ 


findlich geahndet. 


mal ans Büfett ging, 


§ Eint 
vlbgliche Ver 
noch geſtern $ 


ſchneiden 


„betreffenden Laden seman, heute, auf dem 


Liebe macht blind. Daß dieſes Wort ſelbſt auf eine 
geſchäftstüchtige Amerikanerin (wenn auch polniſcher Ab⸗ 
ſtammung! Anwendung finden kann, beweiſt folgender Fall: 
In Gneſen beſaß eine eigene Wohnung die junge, amerika⸗ 
niſch; Staatsangehörige Franziſka Lejiſka, die heiraten 
wollte. Ste ſetzte ſich mit einigen Heiratsvermittlern in 
Verbindung und lernte auf dieſem du $ nicht mehr un⸗ 
gewöhnlichen Wege einen angeblich jährigen Witwer 
Boned. Szmoch kennen, Hauptmann d. Ref. und aus 


Bromberg. Ohne viel Umſchweiſe gaben beide Teile zu, an 
einander 


Gefallen zu finden, wobei allerdings keiner der 
Partner engab, was die Ur ſache dieſes Gefallens war. 
Das „american girl” ahnte in ſeinem Glück wahrſcheinlich 
nicht, aß der angebliche Hauptmann ihre Dollars mehr als 
ſte ſelbſt leben könne und befolgte feine Ratſchläge: Man 
verkaufte die 
reiſte nach Bromberg um ſich 6 
faffen: Da man in der Nacht hier eintraf, beſchloß man, auf 
dem Bahnhof zu bleiben und ſich erſt am Morgen in die 
Wohnung des Bräutigams zu 12 Als die Braut cits 
— gr ra ‚den Wellehten lez Lecker⸗ 
iſſen auszuſuchen, war der au am plötzlich ver⸗ 
wunden. Und mit ihm das Tilberme Handtäſch⸗ 
chen der AUnoebeteten“, das er wahrſcheinlich nicht mite 
nahm, um ein Andenken von ihr zu haben, fonbern da er es 
Dollars wähnte. Aber die „Braut“ war doch bedachter 
als der Herr Reſerve⸗Hauptmann annahm: In dem Täſch⸗ 
Jen befanden ſich nur 120 Zloty. Leider meldete die Be⸗ 
ſtohlene, die noch immer an einen ſchlechten Scherz und die 
Mücktehr des Geliebten glaubte, den Vorfall erſt nach einer 
Stunde der Polizei. Unkerdeffen war der Gauner natürlich 
über alle Berge =, 
öfliegen. Eine auffallende nena ijt das 
+ chwinden von offenen Laden⸗ 
äf ten, gewifiermaßen üben ree ER, po | 
erre \ befanden, rden 1 
Tapeten augepefeſen; aud n ne eſtern die Haare hat 
tern $ laſſen, gibt es heute Fleiſch⸗ und Wurſtwaren: 
geſtenn batte die Hausfrau noch ihre Mebleintiute An Pe 
Mehl einzukaufe : M 3% 
Mace wg ES . eee 
auéncitellt, und zweifelt einen Augenblick, ob ſich hier ein 


_ Snittumentens oder ein Blumenbändler etabliert hat. In 


Ingenieur Hermann 
Alois Suchomſki von 


einem Zeitraum von acht Monaten hat ein Ladengeſchäft am 
pas dreimal ſeine Hubaber gewechſelt! 

n Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatten ſich der 
Wiedemann und der Arbeiter 
hier gu verantworten. Die Ans 


geklagten find in einer hieſigen Papierfabrik tätig. Dort ger 


riet am 22 Juli vorigen Jahres ei ins 
Schwanken und fiel auf e, rbetterin, die bob ſchwer 


Wohnung, verſchickte die Möbel und 
ter trauen zu 


S, gibt 
ein. Der Strafantrag lautet e 1005 
bas Urteil fiir beide 11 ete auf i 

— Der Ch 


an, das extemal am Aufzuge 00 geweſen zu 
oty Gelsſtraß 


auffeur Staniflaro Kreuc von hier 


80, November vorigen Jahres einen hieſigen Gerichtsvoll⸗ 
zieher nach Nakel. 

gegen einen Baum, fo daß der Fahrgaſt herausgeſchleudert 
wurde und Rippen⸗ fowie Armbrüche davontrug. Es 
wird behauptet, daß K. zu ſchnell gefahren jet; ex beſtre 


lich verſagt hätte, wodurch der Unfall entſtanden fei. Der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte, den Angekla 
ten mit einem Monat Gefängnis zu beſtrafen. Das Gericht 


hielt eine Fahrläſſigkeit des Angeklagten nicht für erwieſen 
und fällte ein i A it ua . 


Bon einem Auto geſtohlen, das vor dem „Bratwurſt⸗ 


löckl“ ſtand, wurden von unbekannten Dieben: Eine Akten⸗ 
aſche mit zwei geladenen Revolvern, einer Taſchenlampe, 


einer Thermosflaſche, Kur ein Paar Chauffeurhandſchuhe 


und Lebensmittel im Geſamtwerte von 300 
Auto war aus Konitz. Nr e. 


§ Wegen nächtlicher Ruheſtörung wurde ein Trinker 
verhaftet. f 


loty. 


b. Mogilno, 19. März. Ein großes Schadenfeuer 
entſtand in der! von Sonnabend zu Sonntag um 42 
Uhr morgens bei dem Landwirt Binder in Parlinek. Eine 
neu vor dem Kriege erbaute große Feldſcheune mit 
einem Geräteſchuppen brannte ab. 
auch der auf der Tenne ſtehende Damypfdreſchſatzkaſten; in 
dem Geräteſchuppen befanden ſich ¿wei Drillmaſchinen, Mäh⸗ 
maſchinen und alle übrigen Ackergeräte. Der Schaden iſt 


groß, nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Als Urſache 


wird Brandſtiftung angenommen. f é 

* Poſen (Poznan), 20. März. Zwei Lebensmüde. 
u en abend hat die 35 jährige Witwe Wanda 
durch einen Revolverſchuß in die rechte Bri 
mo rd begangen. Dex herbeigerufene Arzt konnte nur den 
Tod feſtſtellen. Die Gründe zum Selbſtmord ſind un⸗ 
bekaunt. Die Lebensmüde war Franzöſin und wohnte ſeit 
eigen Jahren in Poſen. — Am letzten Sonntag hat ein 
30 Jahre alter Beſitzer Jerzy Waelder in einem Hotel 
Selbitmord durch einen Revolverſchuß in die Schläſe 
begangen. Die Gründe des Selbſtmordes find nicht be⸗ 
kannt. — Sonntag q 7 Uhr iſt auf der ul: Przemyſlowa 
ites Margaretenſtra e 
von der Bäckerei Madſtazik, Poſenerſtraße 44, von unerkannt 
eee überfallen worden. Die Räu⸗ 
ber ſchlugen M. mit Stöcken, durchſuchten ihm dann alle 


Taſchen und nahmen aus dem Wagen Kuchen und Semmeln 


im Geſamtwerte von 100 Zloty mit. — Waldbrand. In 
den militäriſchen Scieenin en auf dem Wege nad) Samer 
[eo gutta Sonnabend Beyer, das 14 
me, Sträucher und Raſen ergriff. In zweiſtündiger 
aoe hatte die herbeigerufene Feuerwehr bo Brand 
* Rafwig, 19. März. Tödlich überfahren. Am 
Donnerstag abend, 15 März, überfuhr das Autp des 
Grätzer Staroſten die Witwe Banach von hier. Das Auto 
kam von Grätz und bog in die Straße nach Wielichowo ein. 
Frau B. im Geſpräch mit einer anderen Frau, lief beim 
Herannahen des Wagens erſchrocken nach der Seite, wurde 
jedoch noch erfaßt und überfahren. Der Staroſt ſelbſt ſowie 
der Chauffeur ſchaffteu die Unglückliche ſofort zum Sanitäts⸗ 
rat Dr. Greifer, der einen Oberſchenkelbruch fos 
wie Kopf⸗ und Rippen verletzungen feſtſtellte und 
bp anlegte. N t a 
as Krankenhaus nach Wollſtein gebracht, ſie leider be⸗ 
reits tot eingeliefert würde ur ” 5 He 


| Rontursitatiftit, 


ZEN 


eder langſam zurück. ö | 
po N al iu joe Im den 
en, ede = 
ſchaftszweigen wie folgt dar: : 4 NER: ee 
; itmen 


Jahr insgeſamt Induſtrie ndel Kreditfir 
. Fele en Eng 
1923 , YO 6 2 2 
F 23 83 2 
D. 135 875 9 

E aD es 1 908 193 12 

1927 ER 197 55 138 4 


Zur. Juduſtrie etwa wie 21. 


Der Anteil der einzelnen Firmen bei den Kon⸗ 
kurſen, eingeteilt nach ihrer Rechtsform, ſtellt ſich wie folgt dar: 


größer, als es bei anderen Branchen der Fall tft, im Verhältnis 


Rechtsform 1924 1925 1926 1927 
Sretengetenienctten PN ens BO. aT A 
Attiengef. m. b. . 17 43° 34 28 
Genpuenfhaften . . 6. 08 2 10 9 
Firmen- und Kommandit⸗ 

geſellſchaften 966 18 50 40 1 
Einzelſirmen 7. 348 1060 17 
insgeſamt 108 519 308 197 
Im Jahre 1997 ſtellte ſich die Zahl der Konkurſe in 
den einzelnen Quartalen % dar: 
os di W BDierteljabre 
Firmen I. ir. is) Kee IV 
Nnbuftete Soa wg erat 18 10 1 10 
„ 381 29 25 
reditfirmen ¿DE SiS e 
insgeſamt 68 49 %% 0 
A Feuer im Kino, | Wär 


Wie aus Bukareſt gemeldet wird, ereignete fid a 


19. d. M. in der Vorſtadt Colt, tn einem Sino eine Katar, 


ſtrophe. Während der Vorfü 
geriet diefer in Brand. Die Flammen gtatif n ſofort den 
orführungsraum und einen Teil des Saales. Pankkartig 
Ala pas Publikum den Ausgängen zu. Dabei wurden 
1 
ſchwer. An den Folgen der 
drei Seen eee 
3 = 


na eines religiöſen A ims 


etzungen ſind bis jetzt 


* Ein automatiſches Blinkfeuerlicht, das amel Jah 


. v hre 
ſelbſtändig funktioniert. Eine aufſehenerregende Erfindung 


ijt dem ſchwediſchen Gelehrten Dr. Guſtav Dalén gelungen. 
Dalén, genannt „Schwedens blinder Ediſon“ — Dalen hat 


ngeklagten auf Freiſprechung. 
1 8 t ebenfalls 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt. Er fuhr am 
Auf dem Wege dorthin fuhr das Auto 


itet 
dies und gibt an, daß die Beleuchtung des Fahrzeuges plötz⸗ 


Mitverbrannt ijt, 


erat, wohnhaft ul. Grotigera 3 (fr. Liebigſtraßeh, 
fileite Selbſt⸗ 


der Kutſcher Kazimierz Majſchrzyeki 


er, das ſich ſchnell ausbreitete. 


Frau Banach wurde dann fofort in 


ey thee 


‘rage beſchäf 


zu ordnen. 


Perſonen ve A e darunter über 20 

Bert we für eee Teil: 
Anzeigen und Retlamen: Edmund Branaobakt: gedruckt und 
deraus gegeben oon A. Dittmann Lao. 8. familia in Öronibeik, 


wiffenſchaftlichen Experimenten ſeln Augenlicht ver⸗ 
foren —, hat ein automatiſches Blinkfeuerlicht „Aga“ er⸗ 
funden, das bei Anbruch der Dunkelheit oder bei Nebel von 
felbjt aufleuchtet und mit Beginn des Tageslichts wieder 
verliſcht. Dieſes Licht vermag zweit pla zu funkttonieren, 
ohne von Menſchenhand bedient zu werden. Die Erfindung bes 
ruht auf Daléns „Sonnenventil“, einer Vorrichtung, die 
gegen Licht und Dunkel ſo empfindlich iſt, daß ſie das Licht 
anzündet oder auslöſcht, je nachdem die Atmoſphäre hell oder 
dunkel iſt. Dalens Erfindung wird nun auf den Land⸗ 
ſtraßen, den Fluglinien, den Küſten und Waſſerſtraßen aller 
Länder angewandt werden. ‘ 


Brieflaften der Redattion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der volen Adtehe des 
Einſenders verſehen fein; anongme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage dte Abonnementsauttt ng 
beiltegen Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— — 


Fribollu. Unſerer Anſicht nach bildet den Nachlaß des Ber 
jtorbenen Hur das, was er bei ſeiner Heirat in die Wirtſchaft ein⸗ 
ebracht hat. Un ftens dieſes kann fein Vater, der neben 
einer, des Verſtorbenen, Frau erbberechtigt ijt, beanſpruchen. Der 
Verſtorbene war zwar als Eigentümer (oder Miteigentümer?) des 
Grundſtücks im Grundbuch eingetragen worden, aber unter den 
eigenartigen Verhältnigen, unter denen die kurze Ehe verlaufen 
iſt, kann das für die 3 fora innerhalb der Familie nicht 
von ausſchlaggebender Bedeutung ſein. Wir ſind der Anſicht, daß 
fi der Vater des Verſtorbenen mit dem, was er erſtattet erhalten 
hat, zufrieden geben muß. 

Nr. 938. Schneeglöckchen in B. Wenn das Grundſtück noch in 
erſter Hand iſt, können etwa 60 Prozent = 2340,60 Zloty verlangt 
werden. Daß die Hypothek mehrfach den Beſitzer gewechſelt hat, 
tft 2004 Bedeutung. y e 

.J. Gr. Von dem jetzigen Eigentümer können nur 18¾ Pros 
zent 432.56 Zloty verlangt werden. Dazu die Zinſen von der 
umgerechneten Summe für die letzten vier Jahre. Die Zinſen 
werden hier nicht zum Kapital geſchlagen und e Umrechnung 


findet nicht auf der Grundlage von 1 Mark 1,23 Br, ſondern 


auf der Grundlage 0,81 Mark = 1 Zloty ſtatt. 


Margarete“ Leider find wir in beiden Fragen nicht zuſtändig 
und badauern, eine Auskunft nicht ertetlen zu können. 

Patent. 1 Uns iſt nichts davon bekannt geworden, daß Alu⸗ 
miniumkochgeſchirr die Speiſen verändert reſp. verdirbt. 2. White 
mintumwaren ſtellt her das Emgillewerk in Olkuſz (Kongreßpolen). 
Außerdem gibt es noch eine Fabrik in Warſchau, deren nähere 
Adrene uns nicht bekannt ijt. 3. Im Geſetz vom 5. Februar 1924 
über den Schutz von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen 
Laden e e eee über die Anmeldung von Waren⸗ 
eichen enthalten. Um das Recht einer alleinigen Benutzung eines 

arenzeichens zu erlangen, ijt ein Antrag beim Patentamt zu 
ſtellen. Die Anmeldung muß enthalten: einen Antrag auf Re⸗ 
giſtrierung des Zeichens, eine genaue Zeichnung des Zeichens 


mindeſtens in fünf Exemplaren; den Vor⸗ und Zunamen und den 


Wohnort des Meldenden; die Bezeichnung der Art und des Um⸗ 
fangs der Tätigkeit des Unternehmens; die Bezeichnung der Firma 
und die Angabe, ob es ſich um ein induſtrielles Unternehmen oder 
um ein Handelsunternehmen handelt; des weiteren die Angabe des 
Ortes der Hauptniederlayung und auch die Orte etwaiger Filialen: 
die Angabe der Art der Waren, für die das Zeichen angemeldet 
wird; nach dex. Feſtſtellung der Warenklaſſen durch den Handels⸗ 
miniſter, die 1 eo der Klaue oder der Klaſſen gemätz der 
miniſteriellen Veror “og 4 endlich die Quittung der Finanzkaſ e, 
daß die Gebühr für die Anmeldung bezahlt iſt. Wenn die Quit⸗ 
tung in dem Termin nicht vorgelegt wird, der vom Amte ange⸗ 
eben ijt, gilt die Anmeldung als nicht geſchehen. Wenn ſich auf 
Vx Warenzeichen fremde Namen, Wappen oder Abbildungen be⸗ 
finden, muß die Genehmigung der betreffenden Perſonen vorge⸗ 
legt werden. q 


- Bücherihau 
ie intel Ver Vereinbarungen 
A ren and Mie ot Ein Rückblick und ein 
ugblid. ;-Hcit 3. März 1998. Broſchiert Mk. 3,50. 
I des Deutſchen Ausſtellungs⸗ und Meſſeamtes, 
Berlin W. 10, Königin⸗Auguſtaſtraße 28. 
Das Heft enthält einen Überblick über die Geſchichte der 
internationalen Vereinbarungen und Ver⸗ 
handlungen über Ausſtellungen und Meſſen. 
Vor dem Kriege war es Deutſchland gelungen, durch Ab⸗ 
ſchluß der Konvention von 1912 ein Werk zu krönen, das in 
ſeinen Anfän, en bis auf die Berichte der Schweizer General- 
kommiſſare für die Weltausſtellung in Philadelphia im 
Jahre 1876 zurückgeht. Krieg und Nachkriegszeit haben auf 
dem Gebiet der internationalen Ausſtellungen und Meſſen 


ein Chaos gebracht, deſſen Dauerzustand von allen Beteilig⸗ 
ten als W 
ige 


angeſehen wird. Wer 19 heute mit dieſer 
n will, muß zunächſt einmal einen Über⸗ 
lick haben über das, was bisher geſchehen iſt und da dieſes 
Matexial 2 verſtreut und unzugänglich iſt, war es 
eine Notwendigkeit, dieſen gangen Fragenkomplex einheitlich 
Am 16. März 1928 trat in Paris der Ausſchusz 
für Ausſtellungs⸗ und Meſſefragen bet der Internationalen 
Handelskammer zuſammen, um Mittel und Weg zu finden, 
die uns von den chaotiſchen Zuſtänden der Gegenwart zu 
Ordnung und Rationaliſierung auch des Ausstellungs und 
Meſſeweſens führen follen. Der in dem Heft enthaltene 
Ausblick ſtellt kein neues Programm dar, ſondern eine Er⸗ 
gänzung der Berliner Konvention von 1912 unter Berück⸗ 
ae Entwicklung und Erforderniſſe 
njerer j 2 y % 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der Rückgang der polniſchen Erdvlindufirie, Die polniſche 
Erbblinduftrie hat ſich in den letzten Jahren recht ungünſtig 
entwickelt, indem die Fahresg winnung erheblich zu vück⸗ 
gegangen iſt. Im Jahre 1997 betrug die Gewinnung an Rohs! 
nur 723 000 To., gegenüber 96.000 To. im Vorfahre und 812 000 To. 
in 1925, während 
ſo groß war. 


ie Gewinnung vor dem Kriege beinahe doppelt 

Auch die Verarbeitung bei den Raffinerien iſt ent⸗ 

ch 416 Bee Venen und zwar wurden 1927 aus 682000 To. 
To 


rechen 
1 618: rbölerzeugniſſe hergeſtellt, gegenüber 781 000 To. 
1 und 710 000 To. descugutiien im Vorjahre. Di e Aus⸗ 
fuhr von Le y 


o m fen ijt beinahe auf die 
fahr s urückgegangen. Im Jahre 1927 betrug die Aus⸗ 
uhr aber 270 700 To., gegenüber 459 700 To. im Vorjahre und 
000 To. in 1925. Der ſtarke Ausfuhrrückgang beruht zum Teil - 
auf der verminderten Förderung, zum Teil aber auch quí dem 
geſtiegenen Inlandsverbrauch, der 1927 358 000 To. ausmachte, 
egenüber 209 To. im Vorfahre und 274000 To. in 1925. Bee 
1 ie Ad it der Inlandéverbrard an Benzin, der 
felt 1924 verdreifacht hat und im letzten Jahre 50500 To. be⸗ 
ug. Der Aus fuhrrückgang beruht zum Teil auch auf der 
eſtaltung des Weltmarktes, wo ein Preisrückgang 
eingetreten “ijt, der den Wettbewerb für das polniſche Ol. denon 
Produktionstoſten ſehr hoch find erheblich erſchwert. Angeſiches 
der geſtiegenen Überproduktion an Erdöl iſt es auch kaum zu er⸗ 
warten, daß die polniſche Erdölerzeugung in der nächſten Zeit Fort⸗ 
ſchritte macht. Ihre Geſtehungskoſten find zurzeit zu hoch, fo daß 
auch das Anslandskapital nur wenig Interene zeigt. 


4 7 > = . — — — na ren = 
Oauptſchrifttetter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
Sobounes Rrufe: für 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 59. 


Zurückgekehrt! : 
Dr. Sentkowski: 


Bydgoszcz, Plac Wolnoáci 1. 
Sprechstunden 9—12, 3—5. 


ATA Aa Tee ee 
1 Mit heutigem Tage 
Achtung . ift meine 1919 


se 
Múble = 
im vollen Gange. Für gute Vermah⸗ 


lung u. UAmtauſch Garantie. Bitte um 
gütige Unterſtützung meines Geſchäfts. 


Maslanka, Nowawies Notecka. 


ARO AAA Superphosphat 

Gril. v, Albensteben-Sihoenbarn'ihe a toron ||| Schwefels. Ammoniak ] de Fee ee 

Revierloriterei Wronie p. Wabrzezno! e <actizemid und pie Kalkstickstoff oo eh 
Der-nadite olztermin findet am Sonns Otto Goede nast. Chilisalpeter 25. 

abend, den 24. März, vormittags 10 Uhr, im Inh, Paul u.. Aug. Goede 3 

Gaſthaus zu Stanistawki ftatt. Zum Bertant Maschinen-Reparatur-Werkstatt Norgesalpeter so. | 

ommt Nutz⸗ und Brennholz Wi E 


Der Revierförſter. 


Kali 


Wir erledigen 
alle bankmäßigen 
Geschäfte 


zu en Bedingungen 


Drillmasthinen 


Original „Dehne-Simpiex“ 


aus der Fabrik von Dehne, Halberstadt, 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 


MIN agg oe itelere ich infolge rech. zeitigen Einkaufs so- 25,00 
S Dare i n lagen fort ab Lager Poznan zu aiten billigen Preisen 
zur günstigen Verzinsung ot gig 
it 5 Hugo CHODAN 
Bankverein Sep6ino dawn. Paul Seiler, Poznan, Feinfarbiger Spangenschuh 


eingeir. Genoss, m. u. H, ul. Przemystowa 23. 


Kalidüngesalz 22 u. 42 % 
Kainit und Thomasmehl 


Gegründet 1883, ; 
Eigenes Geschäftsgrundstück, 


25.00 


cbork, Pon or 
qc morze. liefert billiest ab Lager am Bahnhof. E 


Kredit nach Vereinbarung, 
Landw. Ein- & Verkaufsgenossenschaft |; 
Tel. 27 E 


Ich offeriere ab Lager: 


4460 


mit Zierloch., e). Straßenschuh 


Mercedes, Mostowa 2. 


Beige-rose Spangenschuh 
elegantes Frühjahrsmodell 
0 


Brauner Boxo, - Spangenschuh 


38,50 


Brauner Herren-Halbschuh 


TL ˙—uvm· /⁊̃⁊w "VO OREREE 
Frühjahrs-Modelle 


tür wenig Geld! 


mit Rubbersohle 


mit Rubbersohle 


— Ar. Torun Kainit O ; das 
a n ıhre 1/11 
ar. Thomasmenı . famtra Tagesordnung 
24 fm Rükt Chilesalpeter eu, Silnaseninen mittags 2 Uhr 
m it} ern Kalkstickstoff und anderen Sachen 30. Ma rz 1928, nacnmi ag 
4 fm Eichen Slonkiewinze 8. 2 Tr. im Deutschen Hause, Bydgoszcz, Gdañska 134 


20 fm Akazien. 


Offerten mit Preisangabe an 


N Cichoradz, 
Bolt und Babnitation 2 ah ede gg 
(Bómor3e). 


Jul die Hirkung 4 


kommt es an! 


5 * r 
> 


ul, ande 


Erhältli ch in allen Apothken u. Drogerien. 
+o EEE FETT E OER ME e 


Bydnoska Gazownia Miejska 

(Städtische Gasanstalt Bydgoszez) 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen y 

erstklassigen Koks. 


} Schriftliche Anmeldungen ul, Jagiellonska 38 
Telefon Nr, und 
Br. Klimczak, G asdire ktor. 


Orr ee, e, 
Den besten und billigsten j 


; Fensterkitt: 
| Chem, Fab Delta’ ws 2 


Gebr. Ziegler Feilen- u nee 
Tel. Nr. 72. Nakfo nad Notecia. Geer. 1876 


Anbieten zur Saat: 


Rote Lupinen 


ertragssicher, frühreif, anerk. 3. Absaat, 


p. S. G. Goldkorn-Hafer 


schweres Vollkorn, anerk. 2. Absaat, 


Parnassia-Kartoffeln 


7Jahre mit höchstem. Stárkegehalt:und 
bestem Ertrag auf leichtem u. schwer: 
stem Boden angebaut. 


Zu kaufen gesucht: 
1 Paar fehlerfreie 


Kutsch -Pferde 


p. Lniano. ' 


J.Bracka, Wiecbork 


[Sriginal Gelbe Edendorier 


gute, keimfähige Saat, gibt zentnerweiſe ab 


Dom. Mardengowo, >. Jabionomem | 
Schneider⸗ 


geiler | Die letzten Neuigkeiten 


Hof, 4. Túr unten lints. 


Hufeilen, Taueiſen 
Shmiedeeilen 


ca, Zentner 20, 


kichene speichen 
U. Diverie Ahlen 


hat abzugeben 


Bonis taw Zamiara, Byduosztz, Na yroby 8-10 


Gewaſch., ſandfreien 


Ses 


U ir 3 = mm 


” D 250 
jomie BR, für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 
ordon oder ei 


stattfindende 


Achtung! E 
Gewaſch. py a 
wird jauber, qut und 
billig geplättet: Ober⸗ 
hemden 40 bis 45 Gr., 
[ievet Kragen 10 Gr., 

gar Stulpen 15 Gr., 
Chemiſetts 15 Gr. 

Frau Czerwinski, . 
Sniadeckich 15/16, 
Vorderhaus, 2 Trepp 


Telefon Nr. 5. 


Runteljamen, 


Sentner 4249 


mit 50 3! oth ie 
v. Oſtrowite 


Sitz Bydgoszcz, 
Filialen: Chefmno, Grudziadz, Koronowo, 


— —ͤ— — 


. Vorlegung des 
Verlustrechnung 
. Entlastung des Vorstandes 


neuer Sadjen aus allen Gebirten der 


Sandwirtschaft: 


‘Bodenwirtschait und Pflanzenbau, 
Milchwirtschaft. Tierzucht 

u. Tierarzneikunde, Gartenbau, Jagd, 
Landwirtscha tl. Lehrbücher. 

Besichtigen Sie mein großes Lager, 

Beachten Sie mein Sorder-Schaufenster. 


Landwirtschaft]. Kataloge stehen 
kostenlos zur Ver:ügung, . 


Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Mickiewicza'3, | 


Spitzer, Rehfeld 

. Festsetzung der Anlehnsgrenze 

. Festsetzung der Héchstkreditgrenze 
. Verschiedenes. 


S WN 


glieder ergebenst ein. 
Bydgoszcz, im Márz 1928. 


a 131/132, 


Oberschles. 90 er B. v. 


Benzol? 


Generalveririeb für Poznañ und Pomorze 


von 


Zwiazek Koksowni, Katowice 
Adolph Asch Sóhne, Poznañ 


4474 


Bılanz: Buchführungs- 
Arbeiten und -Unterricht 
Singer, Dworcowa 56 Telefon 29. 


Berg-Ahorno 


eo n N: mm, nt, ot 
eit, weiß, offeriere mit 3 W. aggens 
ab e Lagerplatz Swarzedz bei Poznan | MS 1 j MA 4 


Solshonblung O. Bille, Pozual A 


Sem. Miel2yústiego 6. 25% 75 A 47 i 


Billard! Hillard! 


utica Sowinskiego Nr. 2. 


im CivilKasino 
Kammersángerin 


les. werden a ein Bonn 


i. A.: Graebe, ee des Aufsichtsrats. 


unseres 
Theaterpublikums aus Stadt und Lqna 
Cinmatige 
Sondervorstetfung 

Sonntag, den 2& Marz 1920 

nachmiuags 3 Uhr 

Zum 17. Male 
zu kleinen Preisen 


Ich hab’ mein Herz 
in heidelderg 


verloren! 


Vorverkauf in Jofine's Buchhandlung, 
Gadanska 160. Tel. 422 


Bu Bydgoszcz, 
Lager fir Bydgoszcz und Pomorze _Exwird cringend gebeion an ae. 
sche arab entweder schrifte 


lich. oder telephonisch zu richten. 


Die Leitung. ) 
Hausſchnelderin — 


erſtklaſſ. i. Umarbeitg. v. 
Kleid. Mänt., Koſtüm., 


lſow. Neuanfertig. von 

eleg. u. einfach. Garder. 

in u. auß. d. Hauſe, empf. 
ſich Hetmariska 22, 11. 1762 


Dienstug, d. 27. Hürz, Abends 8 Uhr 


Frau Prof. Lula Mysz - Gmeiner 


Am Flügel: Walther Welsch. 


stark, gängig, straßensicher, ferner a ag Aden me A DEF Don heute ab beginnt e ee ee 
1 Reitpferd A Medzeg, tägliches Billardſpielen Programm: Sehumann: Symphonische Etüden. 

RN Dampiaiegelwerte, um wertvolle Preiſe, 1 Rintritiskerteh “ie Anteder, 530. 450 3,50 zt, fir 

.. ̃ D-]. al NoMa ST Cage eh oe 


8. ordeniliche Generalversammlung 


Deutschen "Volksbank 


Spdtdzi e ni az og! aniczona odpowiedzialnoécia 


Geschäftsberichtes, der Bilanz, sowie der Gewinn. und 
für 1927 und Beschlußfassung darüber 


. Neuwahl für die ausscheidenden Aufsichtsraismitglieder Graebe, Rob, 


Zu der vorbezeichneten Generalversammlung laden wir unsere Mit- 


Deutsche Volksbank 


4440 


Deutsche 
húbne 


Toy dgoszcz 
T. 2 


Wegen weiterer 
starke, Nachfrage 


Nulſche Bühne 


Bydgoſzcez T. 3. 
Donnerstag, d. 22. März 


abends Uhr: 


Doltor Klaus 


Luſtſpiel in 5 Akten 
von Adolph L'Arronge. 

Eintrittskarten für 
Abonnenten Dienstag 
in Johne's Buchhandl. 
Feier Verkauf Mitt - 
woch in Johne's Sub. 
handlg., Donner sta 
11—1 u, ‘ab 7 Uhr adds 
an der Theaterkaſſe. 


“408 Die Leitung. 


